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Bezugspreis: 


N wird bei dieſen das Faktum ihrer Exiſtenz zu] Zeutrumsfraktion in öffentlichen Angelegenheiten Die Pforte richtete ein weiteres Rundſchreiben wände und des eine kompakte Maſſe büldenden 
Abonnements⸗Einladung. ihrer Beglaubigung genügen, da, fo weit wirf mit ihren deutſchen Kollegen gleichberechtigt ſeien; an die Mächte wegen Beſchleunigung der Regelung Heizraumes mit den Keſſelu nicht gelungen iſt. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon-|wifien, ein jeder derſelben zu feiner Konſtituirung was dagegen die Wahlangelegenheiten betreffe, der kretiſchen Frage. Das hierbei für die totale Sprengung — wenn 
nement auf die Monate November und der Genehmigung der oberen militäriſchen Be⸗ſſo ſolle vor Allem dem Volke, insbeſondere dem Um den Abſchluß des definitiven Friedens dieſe überhaupt erreichbar — als erforderlich 
hörde bedarf. Ein Vorgang wie der folgende polniſchen Volke, Gelegenheit geboten werden, ſchneller herbeizuführen, wurde beſchloſſen, daß herausgerechnete Quantum Schießwolle iſt ein 


Dezember für die einmal täglich er⸗ wird daher zu den Seltenheiten gehören. Im ſich über feine Wünſche jo zu äußern, wie ihm die Friedenskommiſſion täglich Sitzungen ab⸗ gauz immenſes und beziffert ſich auf etwa 1000 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit April d. J. wandte fi) der nominell 700 Mit⸗ das von Rechtswegen gebühre. Nachdem die hier halten ſolle Patronen. Angeſichts dieſer Reſultate mußten 
67 Pfg für die weimal täglich er⸗ glieder umfaſſende „Militär⸗Juvaliden⸗, Vete⸗ angeführten Punkte in der Vertrauensmänner⸗ 5 dann die Verſuche einſtweilen aufgegeben werden, 
ſchei 1 Aa zn 5 ranen⸗ und Militär⸗Anwärter⸗Verein von Berlin ſverſammlung Berückſichtigung gefunden, iſt Amerika. und das Wrack, welches inzwiſchen durch höhere 
heinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark und Umgegend“ durch eine Eingabe ſeines Vor⸗ es denn auch möglich geworden, eine völlige Ver⸗ In Georg Mortimer Pullman, der, wie wir) Gewalt, durch den Slurm vom November 1896, 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. ſitzenden Bredow an den Fürſten Bismarck mit ſtändigung herbeizuführen.“ gemeldet, au einem Herzſchlag verſtorben in mitten durchgebrochen und in zwei getrenut da: 
der Bitte, das Ehrenpräſidium des Vereins ans — Die „Petite Republique“ bringt folgen⸗ feinem Bett aufgefunden wurde, hat der Tod liegende Theile zerborſten iſt, wird vielleicht noch 


Die Redaktion. zunehmen. Der Fürſt antwortete darauf, „daß den Brief Liebknechts au den ſozialiſtiſchen Abge⸗ einen der charakteriſtiſchſten der amerikaniſchen In⸗ lange dort Liegen als ſchmerzliches Andenken au 


CCC ³˙¹¹³ ILETRTTTETE | ci ıc ſolche Stellung ihm mit feiner Gigenfhaft|ordneten Gerault⸗Richard: duſtriekönige hinweggerafft. Keiner der trans⸗ den ruhmvollen Untergang braver Seeleute, di 
Deutſchland. als Privatmann nicht im richtigen Verhältniſſe „Berlin, den 19. Oktober 1897. Mein lieber atlantiſchen Geſchäfts⸗Magnaten kann ſich eines in Erfüllung ihrer Pflicht ihr Leben ließen, und 
f zu ſtehen ſcheine, daß er dem Vereine aber gern Kamerad! Ich danke Ihnen für den theil⸗ fo bekaunten, aller Welt geläufigen Namens wie als Wahrzeichen menſchlicher Ohnmacht gegen die 


N e e e ae A pl don als Ehrenmitglied angehören würde“. Auf ein nehmenden Brief, welchen Sie bei Gelegenheit der Erfinder dee Palaſt⸗ und Schlafwagen rüh⸗ Gewalt der eutfeſſelten Elemente. 2 
ihm ſo lebhaft verfolgten Plan des Tabakmono⸗ zweites Schreiben des Vereinsvorſitzenden Bredow, meiner Verurtheilung an mich geſchrieben haben. men. Er war der Typus eines Yankee, gewaltig E e 
pols endgültig verzichtete, richtete er zum Schluß in dem dieſer meldete, daß die Annahme der Beklagen Sie mich nicht. An dergleichen bin ich in feinen Plänen, unbeugſam in feinen Ente > 5 
die dringende Mahnung an das deutſche Volk Ehrenmitgliedſchaft von der Vereinsverſammlungſſchon gewöhnt. — „A la guerre comme à la ſchlüſſen, unermüdlich im Fleiß, unerſättlich im Stettiner Nachrichten. 
ſich das Nationalbewußtſein zum politiſchen Leit⸗ mit Jubel begrüßt ſei, und in dem er die Bitte guerre.“ Dieſe vier Monate der Ruhe werden Erwerben, unerſchütterlich in der Ueberzeugung Stettin, 23. Oktober. Die Wahlen f ür 
ſterne zu wählen. Wie eindringend aber 7 wiederholte, doch auch das Ehrenpräſidium zu nicht verloren ſein, trotz der ſtrengen Zucht der von feiner perſönlichen Macht und Rechtsſtellung. den Nirchenrath und die Gemeinde 
dieſe Mahnung al fo muß leider konſtatirt übernehmen, erfolgte ein Dank des Fürſten, aber preußiſchen Gefängniſſe. Ich werde Ihnen in In ſeinem Privatleben war er ein vorzüglicher Vertretung der St. Jakobi⸗Kirche 
werden, daß ein beträchtlicher Theil unſeres bezüglich des letzten Punktes nochmals eine ab⸗ zwei oder drei Tagen einen Artikel für die Menſch, ein trefflicher Gatte, ein treuer Vater hatten Veranlaſſung zu ei öffentlichen 8 
Volkes ſich noch immer durch eine bedauerliche lehnende Antwork. Neuerdings iſt von zuſtän⸗ „Petite Republique“ zuſchickeu. Im Augenblick und Freund. Ja, als thätiges Mitglied der re⸗ ſammlung im großen Saale des Konzerthauſes 
Schwäche des Nationalgefühls charakteriſirt und diger Seite mitgetheilt worden, daß die von habe ich zu viel Arbeit; aber unterdeſſen kann publikaniſchen Partei, ausgeſtattet mit den Tu⸗ gegeben, welche von Herrn R. Graßmann ein⸗ 
dadurch die Intereſſen der Nation in bedauer⸗ Bredow geleitete Zeitſchriſt „Reveille, Zeitung ich Ihnen verſichern, daß trotz der ſchlecht ge- genden der Mäßigkeit und des Fleißes, die das berufen und zahlreich von Gemeindemitgliederr 5 
licher Weiſe preisgiebt. Statt daß die im der Militärinvaliden Deutſchlands, amtliches wählten Worte eines meiner Kollegen im letzten Erbtheil der puritaniſchen Nachkommen Alt und beſucht war. Herr Graßmann wies zunächſt, 
Reichslande wohnenden Alldeutſchen ſich vor Organ des Verbandes der Militär⸗, Kriegs⸗ und Kongreß unjere Taktik im Reichstag immer noch Neuenglands find, war Pullman nahezu das um Irrun en zu vermeiden, darauf hin, daß de 2 
Allem und allein als Deutſche fühlen und in Friedens⸗Invaliden, Veteranen und Milltärau⸗ tft und bleiben wird: Für den Militarismus Ideal eines Bürgers. Und trotzdem hat er im een wür Rendant durch die Hindeutung 15 
vollſter nationaler Geſchloſſenheit ihrer Aufgabe wärter Deutſchlands, amtliches Organ der könig⸗ keinen Mann, keinen Pfennig. Ueberdies kaun Laufe der Jahre den Haß von nugezählten der Tagesorduung in keiner Meile gemeint ſei. 
der Aſſimilirung des Reichslandes ſich hingeben lichen Waſſerbaubeamten des deukſchen Reiches“ ich Ihnen die Verſicherung geben, daß der Be⸗ Hunderttauſenden auf ſich herabbeſchworen, die Sodann ging er auf die bei der Jakobi⸗Kirchen 
haben fie nichts eiligeres zu thun gehabt als unter ſeinem unverfäuglichen Titel aufhetzende ſchluß betreffend die Wahlen für den preußiſchen in ihm den Erbfeind des Arbeiters ſahen, hat Kaſſe vorgekommenen Unordnungen und Unter⸗ 
nicht nur die Stammesbeſonderheiten ſondern foztaliftiihe Tendenzen verfolgt und deshalb in Landtag durch den gänzlichen Verzicht auf einen er durch feine aulokratiſchen Grundſätze einen ſchlagungen ein und legte feinen Ausführungen 
vor Allem die politiſchen Parteigegenſätze abs der der ganzen Armee verboten iſt; ferner, daß Kompromiß oder auf eine Allianz mit irgend Miniaturbürgerkrieg über Amerika gebracht. Und im Beſonderen den vom königlichen Konſiſtorium a 
Heimath in die Reichslande zu übertragen und Spaltungen im Vereine ſelbſt ſtattgefunden einer anderen Partei deu gefährlichen Sinn ver⸗ als der Präſident der Vereinigten Staaten ſelbſt der Provin Pommern an den Gemeinde⸗ 
den an nationale Einheitlichkeit gewohnten Elſaß⸗ haben, auf deren Einzelheiten wir hier nicht ein⸗ loren hat, der mich zwang, die Zurücknahme der ſich au ihn mit dem Geſuche wandte, ſich doch Kirchenrath 58 St. Jakobi unter dem 7. Mal 
Lothringern das erbauliche Schauſpiel heftiger gehen wollen. Fürſt Bismarck hat auf dieſe Kölner Reſolution zu bekämpfen. Alles, was mit feinen Arbeitern zu einigen, gab er, ein d J. gerichteten Erlaß zu Grunde. Wir entnel 5 
gegenfeitiger Bekämpfung zu liefern. Daß man von maßgebender Seite erfolgten Benachrich Ihre Vourgeois⸗Blätter über den Sieg des zweiter General Grant, der von nichts als be⸗ i Nachfolgendem dieſem Erlaß das Folgende: 
auf dieſe Weiſe keine Propaganda für Deutſch⸗ tigungen dem Vereine mittheilen laſſen, daß er Opportunismus in unſerer Partei geſagt haben, dingungsloſer Unterwerfung hören wollte, die Aus den von uns angeftellten Ermittelungen über 
land und Deutſchthum macht, iſt klar. Aber die Wahl zum Ehrenmitgliede als nicht gültig hat weder Hand noch Fuß. Es iſt erlogen oder deukwürdige Antwort: „Ich habe nichts mit die Entſtehung des Defektes in der dortigen Kirchen 
vielen Deutſchen iſt das Hekuba Wenn ſie nur anſehe. eine Dummheit. Leben Sie wohl, lieber Kame⸗ meinen Leuten zu verhandeln!“ kaſſe haben Mate den Nachweis als erbracht au⸗ 
dem Parteigeiſt und Parteihader W e Die in den letzten Monaten auf deutſchen rad, einen Brudergruß Ihuen und den andern Pullman war im Jahre 1831 in Brocton, ſehen müſſen, daß der Gemeindekirchenrath die 
wohnten Weiſe fröhnen können. Daſſelbe Schau⸗ Eiſenbahnen vorgekommenen Unfälle haben dem franzöſiſchen Freunden. Ganz der Ihre Grafſchaft Chautanqua, im Staate Newyork ge⸗ nach den beſtehenden Beſtimmungen ih m ob 
ſpiel wie im Weſten wiederholt ſich im Oſten. Reichs⸗Eiſenbahnamte zu einer Prüfung der „W. Llebkuecht.“ boren. Von Jugend auf für die praktiſche liegende Pflicht der Aufſicht über 
So dringend das Fortſchreiten des national Frage Anlaß gegeben, ob es nicht zur Erhöhung. — Nicht nur der Erbgroßherzog von Sachſen⸗ Thätigkeit erzogen, kam er ſchon mit vierzehn das Kirchen vermögen gröblich pes 
völlig geſchloſſenen Polenthums die Deutſchen der Betriebsſicherheit räthlich ſei, die vom Weimar beabsichtigt ſich zum Studium für das Jahren zu einem Kaufmann ins Geſchäft. Drei n a chläfſigt hat und daß daher der 
zu feſtem Zuſammenſtehen mahnt, kaun mancher Bundesrath für das Eiſenbahnweſen erlaſſenen Winterhalbjahr nach Bonn zu begeben, auch der Jahre ſpäter ging er zu ſeinem älteren Bruder Vorſitzende ſowie die Mit liebs 
Deutſche ſich nicht dazu eutſchließen ſelbſt wenn allgemeinen Ordnungen nach en jüngſte Sohn des Fürſten zu Wied, Prinz Viktor, Albert, der in Albion im gleichen Staate ein des Gemeindekirchenraths en er 0 
4 Richtungen zu ergänzen. Das Ergebniß = nach Bonn für den Winter überſiedeln. Möbelbaugeſchäft betrieb. Mit zweiundzwanzig Erſatz des Defekts, ſoweit dafſelbe 


verſchiedenen 

es ſich um die Vertheidigung deutſcher Poſitionen Pri 4 f x; „il 1 H h 
. 0 0 rüfung iſt den meiſtbetheiligten Bundes⸗ Das Gerücht erhält ſich, daß fein älterer Bruder Jahren finden wir George als Unternehmer für du 1 ; 5 
en Wande e Ten Bes Age regierungen in Geſtalt beſtimmter Vorſchläge mit⸗ zum dereinſtigen Prinz⸗Gemahl der Königin Wil⸗ den Aae en von Gebäuden wieder, und ſechs ee e n 75 0 
Schulter an Schulter zu ſtehen, ſondern bringt getheilt worden. Zugleich wurden die Regierungen helmine der Niederlande beſtimmt ei. Jahre darauf iſt er bereits in Chicago eifrig [ich 2 machen find, Zunächſt in eſt 
ſeine Sondermeinung zum Schaden der deutſchen eingeladen, ſich bei einer die Beſchlußfaſſung des ** Für den Verein deutſcher Eiſen⸗ und dabei, mit Hülfe einer Erfindung, die er gemacht, eſtellt worden, daß ein Betrag von 17500 
Sache und zum Siege des Polenthums zum a . e e R an en auc e a ot Sr a Fuß zu heben, park von den p. Beſſert in der Weiſe unters 
ruck. De i ü i ‚ n ovember in Aus⸗ die Ein⸗ und Ausfuhr von Eiſen⸗ und Stahl⸗ um ihr dadurch eine beſſere Kanalifation zu er⸗ hi eiſe unter⸗ 
Ausdruck. Daß ſolche nationale Schwäche ein ſicht genommen ift, vertreten zu laſſen. Was waaren, ſowie Maſchinen von nahe allen Läu⸗ möglichen. ch ſ 0 3 ſchlagen worden iſt, daß er auf Grund von 


beſonders ſtarker Hebel für das Polenthum iſt, p; un A : ihm allein ausgeſtellter und mit 
ird ernſtli ; h 1 die „Nordd. Allg. Ztg.“ über die zur Berathung dern der Erde (in Summa 63) zuſammengeſtellt. Schon zwei Jahre vor dem amerikaniſchen ; ; - HE 
wir ſtlich nicht beſtritten werden können; 1 Die umfangreiche Arbeit ſchließt mit vergleichen⸗ Phe ene während deſſen er ſich im Anden dem Kirchenſiegel verſehenen Quit⸗ 


ſein Muth und ſeine Siegeshoffnung werden da⸗ geſtellten Fragen mittheilt, läßt annehmen, daß f ; iftrat Ste 
durch in 0 eee e geſteigert. das Reichseiſenbahnamt in der Beurtheilung der den Ueberſichten, von denen wir auszugsweiſe rium Colorado aufhielt, hatte er in Gemeinſchaft derte in Böge won 45.859,45 Mat 05 


In noch höheren Maße natürlich, b Urſachen der Unfälle großentheils mit der öffents nur eine kurze Tabelle über den Eiſenverbrauch mit feinem Bruder die Idee der Schlafwagen 8 il 
Beh vn iüngſt Be dei Wohl an lichen Meinung übereinſtimmt. Zur Berathung wie über die Roheiſenproduktion folgen laſſen. aufgenommen. Aber erſt nach Beendigung des 1 N a W 1 
ein Lehrer an einer höheren Lehranstalt, ſich ind nämlich u. A. geſtellt: die obligatoriſche Dr. Reutzſch berechnet für 1896 pro Kopf der Krieges, im Jahre 1863, fand der Gedanke Ver⸗ Hy ſel beſelchiiet 8 5 50 A 
eines ſolchen Abfalls von der deutſchen Sache inführung von Vorſignalen; die Einrichtung Bevölkerung in Deutſchland die Roheiſenproduk⸗ wirklichung. Den erſten Schlafwagen, der den d 15 Abrom ei a ent a elde 
ſchuldig machen, und die Regierung demſelben der Streckenblockrung auf alen ſtürker be⸗ tion auf 121,5 Ril, den Eiſeupebrauch auf Namen „Pionier, erhielt und die Summe von lich n en it 1 Fe 
ruhig zuzuſehen ſcheint. Gerade wegen dieſer fahrenen Bahnlinien; die größte zuläſſige 91,3 Kill, in Großhritaanien auf 220,3 Kil, und achtzehutanſend Dollars koſtete, baute Pullman 6 05 1 Pe re k 0 ee... 
verderblichen Wirkung auf die polniſche Propa⸗ Stärke ſowohl der Güterzüge, als auch der auf 116,4 Kil., in Frankreich auf 60,6 Kil. bezw. in Chicago. Es ift derſelbe Wagen, in welchem 510 EB: bar 1 euer getroffen hat, 
ganda erſcheint es aber als eine unabweisbare ſchnellfahrenden Perſonenzüge; die Einhaltung auf 55,7 Sl, in Oefterreich-Ungaen auf 24,4 nachher die Leiche des ermordeten Präſidenten 8 ht vereinbart iſt, daß die Zahlung der 
Pflicht der Regierung, dafür un fuorpen, daß des Fahrplanes durch die Güterzitge; die Ente Sl. bezw. auf 29,1 Kil, in Belgien auf Abraham Lincoln in feierlichem Trauergeleit 1 6 1 ln. 
Männer von fo geringem deutſchen National⸗ laſtung der mit der Regelung der Ein⸗ und 143,5 Kil. bezw. auf 79,1 Kil., in Ruß⸗ übergeführt wurde. Seitdem find etwa zweitau⸗ M 115 En? 1 1 
gefühl, wie jener Oberlehrer, nicht in Landes⸗ Ausfahrt der Züge und mit der Zugmeldung ‚land auf 10,7 Kil. bezw. auf 18,9 Kil. und in ſend Pullmauwagen gebaut worden. 1867 wurde 1 45 ar 1 d eiftl an zZ 
theifen amtiren, in denen es gilt, das Dentſch⸗ bebauten Statiousbeamten von anderweiten Ge- den Ver. Staaten von Amerita auf 121,5 Kil. die Pullman Palace Car Company gegründet, To 0 4 Ya aß dem 0 rat 
thum vor Poloniſationsbeſtrebungen zu ſchützen ſchäften; die Verſtärkung der Kuppelungen bezw. auf; 118,3 Kil. Erzeugt wurden 1896 in deren Präſident Pullman ſelbſt wurde. 10 ide ſt, daß er e Grund 
Die Reglerung wird ſich nicht nur die zu jenen u. ſ. w. Dazu müßte noch beſonders die Frage Deutſchland 6342000 Tonnen Roheiſen. Die erſte Eiſeubahn, welche Pullman'ſche & A AAN WiRUgeN Zahlung zu leiſten habe. 
Sandes en e den Denise: auf die kommen, wie weit die Betriebsmittel aus- Werden ſämtliche Eiſenwaaren und Maſchinen Schlafwagen einſtellte, war die Michigan Cen⸗ geit ferner Ye 5 D Ver: 
Stärke ihres nationalen Bewußtſeins anzuſehen reichend ſind. f 5 auf Roheiſen umgerechnet, fo betrug für Deutſch⸗ tral“, und zwar auf den Zügen zwiſchen Detroit 1 er 5 EN 9 elne i ber 
a er beide — Der Fürſtbiſchof Dr. Koppe in Breslau land die Einfuhr 528 000 Tonnen, die Ausfuhr und Chicago. In England folgte 1875 die daß Et, —— 5 . er 14 e 
daß, wenn in dieſer Hinſicht, wie mit jenem hat bekanntlich für den öſterreichſſchen Theil der 2106000, Tonnen. der inländiſche Ders Midland Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ dem Beispiel zur geringe Stine einde e c 92 ne da 
Oberlehrer, ein Mißgriff gemacht wird, er Breslauer Diözeſe einen neuen Generalvikar zu brauch 4764000 Tounen. Unter den Eiſen Amerikas und ſtellte auf den Zügen zwiſchen ee nee N De 
baldigſt durch Verſetzung des Betreffenden in ernennen. Der niedere Klerus dieſes Theils der produzirenden Ländern der Erde behauptet London und Bradford und London — Liverpool halb di San zahlt it. Ber 65 
eine minder exponirke Stelle wieder gut ge⸗ Breslauer Dlözeſe hat dem Fürſtbiſchof, wie mit Deutſchlaud die dritte Stelle nach England und Schlafwagen ein. Von dort aus ging das Pull⸗ 5 It 77 — un 1 ichfall 2 1 at 
macht wird. getheilt, wiederholt Anlaß gegeben, gegen die Nord⸗Amerika. man ' ſche Syſtem auf den Kontinent über, und eblleben. Es . Ante Were 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Mitarbeit deſſelben au poluiſchen Heßereien | heute beſördert die Internationale Schlafwagen⸗ Ir 6000 Mark „ 
Anzahl Ordeusverleihungen au würtembergiſche namentlich in der Preſſe einzuſchreiten. Es ver⸗ Oefterreich: Ungarn. geſellſchaft ihre Fahrgäſte bis nach Kouftantinopel, te ed ſind Kan dt. Ve 
Militärs. U. A. erhielten: Der Generallieute⸗ lautet, es ſolle nun ein deutſcher Prieſter Generals Wien, 22. Oktober. Die Rechte des Ab- Petersburg und Madrid. Deu Schlafwagen dadurch verdeckt iſt, daß derſelbe im Jahre 1895 
nant und Generaladjutant des Königs von Bil⸗ vikar werden. Auf dieſes Gerücht hin wird in geordnetenhauſes iſt über das Kompromiß des folgten die Salonwagen und die Reſtaurations⸗ an einer Stelle des Einnahmejournals die Ein⸗ 
finger den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit der Krakauer „Nova Reforma“ wie folgt mit Präſidenten mit der Linken bezüglich der dies⸗ wagen, bis zuletzt die eigentlichen Luxuswagen, nahme um 5000 Mark zu niedrig und an einer 
dem Stern; der Militär⸗Bevollmächtigte in Ber dem Kardinal umgeſprungen: „Angeſichts dieſer wöchentlichen Eintheilung der Sitzungen vers die ſogar Baderäume und Friſeurladen, Bibliothek andern Stelle des Journals die Ausgaben um 
lin, Generalmajor von Watter, den Rothen Gerüchte fordern wir eulſchieden von dem Kar⸗ ſtimmt. Die Führer der Rechten werden das und Mufikjimmer enthalten, ins Leben gerufen 1000 Mark zu hoch angegeben hat, Als 6 
Adlerorden zweiter Klaſſe. dinal im Namen der Geſamtheit und der Geiſt⸗ Kompromiß einhalten, um den Präſidenten nicht wurden. bes Vers ehen 5 uf * } i 
— Der Raifer ift heute Morgen kurz nach lichkeit, den Poſten des Generalvikars in Teſchen bloßzuſtelleu, jedoch darauf dringen, daß in der George Pullman war mit Miß Hattie Säu⸗ re daß dieſe fal ch Be 8 
8 Uhr auf der Wildparkſtation wieder einge⸗ aus der Mitte der Geiſtlichen des Herzogthums nächſten Woche gegen die Obſtruktion entſchiedenſt ger vermählt. Der Ehe find zwei Söhne und gen bei den Rebiſionen uſcht 
troffen. Teſchen mit einem Polen zu beſetzen, der unſere aufgetreten werde. Die Mittelpartei des Herren⸗ zwei Töchter eutſproſſen. Das Vermögen des 1 worden ſind.“ Im Weitern 
— Die vom Staatsſekretär von Podbielski Verhältuiſſe keunt und jo einzig allen berechtigten hauſes beabſichtigte, zu beantragen, das Herren⸗ Verſtorbenen wird auf vierzig Millionen Dollars der Erlaß hervor, daß angenommen werden ı 
einberufene Konferenz von Mitgliedern der Han⸗ Forderungen wird Genüge thun können. Sollte haus möge über die Obstruktion im Abgeordneten⸗ geſchätzt. Als Nachfolger im Vorſitz der Pull⸗ daß eine Prüfung der Rechnun 
dels⸗ und Landwirthſchaftskammern iſt heute im man aber einen neuen Germaniſirungsverſuch hauſe ſeine Mißbilligung ausſprechen. Sowohl man⸗Geſellſchaft wird bereits der amerikaniſchenach dem Etat und den Veläg * 
Reichspoſtamt zufammengetveten. Auf der Tages⸗ machen, indem man einen Deutſchen anſtellt, jo die Rechte als die Linke des Herrenhauſes er- Geſandte in Paris, General Horace Porter, ge⸗ nicht erfolgt iſt und der hinzuge 
ordnung ſtehen die in der erſten Konferenz der werden wir zu folgenden äußerſten Mitteln klärten es jedoch als unzuläſſig, daß eine Kammer nannt. Als die Nachricht vom Tode Pullman's Kalkulator bekundet hat, daß ſich m 4527 e 
Oberpoſtdirektoren erörterten Vorſchläge. greifen: 1. Wir werden unter das ſchleſiſche gegen die andere auftrete. an der Newyorker Börſe bekaunt wurde, gingen Radirungen in den Rechnungen b = 
Durch die Zeitungen läuft die Notiz, daß Volk eine Broſchüre in zehntauſenden don. Wien, 22. Oktober. Das Subkomitee des die Aktien der Pullman⸗Geſellſchaft ſofort um funden Ar daß dieſelben überhaupt 19 
feiten® der preußiſchen Staatsbahnen im Novem⸗ Exemplaren werfen, worin die bisherigen Un⸗ Budgetausſchuſſes nahm in feiner geſtrigen ſechs „Points“ herunter, und wenn fie ſich auch läſſig und nicht ordnungsmäßi 
ber d. J. eine weitere Ausſchreibung von 400 gerechtigkeiten und Germaniſirungsverſuche Dr. Abendſitzung die Regierungsvorlage betreffend die gleich wieder erholten, jo iſt doch der plötzliche eführt ſeien. Trotzdem habe ber Au 
Lokomotiven erfolgen werde. Hinzugefügt wird, Kopps geſchildert werden. 2. Wir werden durch Nothſtandskredite mit der Erhöhung von 8 auf Sturz charakteriſtiſch für die Bedeutung des Vers kichenrath die Dechar e eriheilt und es babe 
daß ſämtliche Lokomotivfabriken bis Ende 1898 das ſchleſiſche Volk in öffentlichen Verſammlungen ca. 9 Millionen Gulden an, nachdem der Finanz⸗ ſtorbenen. f ſich 1 5 irch der H 5 Vorſitzende uud 
voll beſchäftigt feien und die Lieferung erſt im] die Losktrennung des Herzogthums Teſchen von miniſter ſich zur Erhöhung der Kredite um n ʃͤ—ö—̃—3ʃ T ie Mit 1 . des Gemeinde 
Frühjahr 1899 erfolgen könne. Dieſe zuletzt an |dem preußiſchen Theile der Diözeſe, die Bildung 955 000 Gulden bereit erklärt hatte. 3 ra 3 = Verletzung der ihnen u 5 
eführte Behauptung ift thatſächlich unrichtig, fie eines unabhängigen Generalvikariats mit den Von der Marine. § 60 der Berwaltun 5 obliegen f 
aun ſogar dazu führen, daß über die Leiſtungs⸗ vollſtändigen Machtbefugniſſen dieſes Amtes und Belgien. + Das Wrack des im März 1889 in] Pflichten derart Ka la 1 d 
fähigkeit der deutſchen Lokomotivfabriken ganz. die Angliederung dieſes Theiles an das Bisthum Antwerpen, 22. Oktober. Geſtern Abend ſchwerem Sturm vor Apia geftrandeten Kreuzers[ſiie dafür mit ihrem Privatve z 
irrthümliche Aufichten wachgerufen werden. Die Krakau verlangen. 3. Wir werden eine Denk gab die Stadt Antwerpen den Vertretern der „Adler“ liegt noch immer auf dem die Inſelfmögen einſtehen müſſen. Wir übere 
deutſchen Lokomotivfabriken find vielmehr in der ſchrift des ſchleſiſchen Volkes abfaſſen und auf rheiniſch⸗weſtfäliſchen Städte und Hand 0 i . endet 6. darüber 
Lage, pro Jab j Grund derſelben beim apoftofi 8 rb d äliſchen nd Handelskammern ÜUpolu umgebenden Korallenriff, auf das der laſſen es dem Gemeindekirchenrath, darüber zu 
ge, ihr weit mehr Lokomotiven zu Lies ene poſtoliſchen Stuhl Klage einen überaus glänzenden Empfangsabend in dem Kreuzer durch die Gewalt der Wogen gehoben beſchließen, ob dieſe Regreßpflicht auf olle Mike 
fern, als ſämtlich 1 b erheben mit der Bitte, daß man d leſiſch f 3 as ſchliezen, je Regrebpflich f 
Staatsbahnen Sea nic Br ſich un Volke Gerechtigkeit widerfahren laſſe.“ ſchleſiſchen feſtlich beleuchteten und geſchmückten Rathhauſe. worden iſt. Es iſt ſeit länger die Beſeitigung glieder auszudehnen iſt und ob insbeſondere uur 
daraus, daß wei 10 un 5 78 18 = auch 8 ) e. Viele Hunderte von Menſchen begrüßten auf dem des Wracks ſowohl ſeitens der Munizipalbehörde diejenigen Mitglieder, welche als Reviſoren be⸗ 
a ländiſchen Bedarfs 8 ene An⸗ Nenne er 1 cr In 155 hä he hei lee cab Ps = aal dae bende en e 50 e nee 
; ; 1 jerverſau . . ei getagt, treter. In den Prunkräumen de athhauſes Marine ins Auge gefaßt. Als die zweckmäßigſte[ werden ſollen und ob eventuell auch der Beamte 
gab! 5 e w Jahr aus nach die eine Einigung mit den Polen Oberſchleſiens empfing der Bürgermeiſter von Antwerpen, van Art der Beſeitigung iſt nach Unterſuchungen durch des Magis, welcher auf Grund der von 
unrichtig iſt ante dt die Seren ehren Baageer ute uu darllber 155 9 gen Cie vi he 10 et 90 1 55 dan en b ee BE e 
„ N kel „Kato er aus: il e und hielt in deutſcher rache eine patronen und die leppung der abgefprengten | Kirchenſteuer gezahlt hat, in Anſpruch genommen 
5 dalle 11 22 voll beſchäftigt ſeien. „Nach deu in den letzten fünf Jahren in überaus warm empfundene Anſprache, in welcher Theile feſtgeſtellt. Bier prengung uuf aber age fe W geist Mb lin ce Mit⸗ 
5 flotter a > ee hen r ee dab 11 ldd eue ce Auf en per geſtoßen. glieder des Gemeindekirchenraths haftbar und 
15 1 m. j e nhänger der e ng der andelsbeziehungen zwiſchen Anfangs wurde mit Privatunternehmern am wir können uns auf eine Ermittelung der eine 
TEN 8 wohl in der Lage fein, Zentrumspartei klar geworden, daß, wenn es be Deutſchland und Antwerpen, ſondern viel mehr Orte kontrahirt, welche aber ihre Bemühungen zelnen ſchuldigen Perſonen nicht einlaflen." 
a und auggüführen für 1898 zu über⸗ züglich der ſtreitigen Punkte zwiſchen den Parteien noch die gemeinſamen Sympathien, die Volks⸗ wiederholt haben aufgeben müſſen. Die Herr Graßmann beleuchtet den Erlaß 
1 a 555 15 ren. N nicht zu einer Verſtändigung kommt, man ſich verwandtſchaft zwiſchen Vlamländern und Deut⸗ Schwierigkeiten, welche ft) den auch von dort] des königlichen Konſiſtoriums als in jeder Weiſe 
Fürst Si de K 4 25 telegraphiſch. berichtet, hat auf ſtürmiſche Wahlen gefaßt machen und ange⸗ ſchen ein untrennbares Band zwiſchen beiden Na⸗ ſtationirten Kriegsſchiffen theils mit Dynamit, zutreffend und glaubt, daß beſonders den Vor⸗ 
ner Back ne Ehreumitgliedſchaft eines ſichts der Streitigkeiten im eigenen Lager die|tionen bilde. Er danke den deutſchen Vertretern theils mit Sprengpatronen ausgeführten Sprenge|figenden des Gemeindeklrchenraths, Herrn Paſtor 
„ ntiiden Vereins abgelehnt. Fürſt allgemeine Sache einen Schaden erleiden kann. für dieſen Beſuch in Antwerpen und für die verſuchen enkgegenſtellten, beſtehen haupfſächlichf prim. Pauli die Verantwortung treffe, da er die 
e, 928 f 8. 1 7 ich Ehrenmitglied vieler Ver⸗ Deshalb haben ſich einige Zentrumsabgeordnete Möglichkeit, daß Antwerpen dem deutſchen Groß⸗ darin, daß die Exploſivkraft kleiner Spreng⸗ ihm obligeude Aufſichtspflicht in gröblicher Welſe 
eine, die den e a 15 ee an den „Katolik“ gewandt mit der Bitte, in Ge⸗ handel zeigen könne, wie ſehr es beſtrebt ſei, die patronen nicht ausreicht, das feſte Gefüge des verletzt habe. Wie Redner gehört habe, ſolle die 
haben, belt zum Ehrenmitglied ernannt meinſchaft mit ihnen zur Schlichtung der Streitig⸗ handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen beiden eiſernen Schiffskörpers zu zerreißen, daß aber] defraudirte Summe auf Beſchluß des Kirchen⸗ 
ſich auf mehrere Hundert. Es iſt a Die Redaktion hat darauf, Ländern 5 erhalten und zu ſtärken. Ober: die Anwendung ſtärkerer Patronen ſich wegen ſraths nicht von den zur Haftung auzuhaltenden 
nachdem fie ſich mit den Redaktionen der „Nom. bürgermeiſter Adickes, Frankfurt a. M., antwortete der Gefährdung der Baulichkeiten von Apia, von] Perſonen, ſondern aus der Gemeindekaſſe, alfı 
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ee AL Treiben 11 1 1 daß el I 
und Neigu einer militäriſchen Vergangenheit Raciborskie“ und der „Gaz. Opolska“ verſtändigt, mit einem Hoch auf die Stadt Antwerpen. Aus⸗ denen die Unglücksſtätte nur wenige hundert 
raden geln Natron Anträgen feiner Kame⸗ die Erklärung abgegeben, daß, wenn beide gezeichnete muſikaliſche Aufführungen beſchloſſen Meter ia ii, verbietet So Aude auch 
zumeist unmögl per ebenſo iſt es aber auch] Parteien ſich auf den Standpunkt der Gerechtig⸗ den Abend. f i a die neuerdings von S. M. Kreuzer „Buſſard“ 
Geſuche die Verb bei der großen Zahl derartiger keit ſtelen würden, ein Ausgleich als ſicher bevor u - angeftellten 8 & 
von Friedrichsruh ltniſſe der einzelnen Vereineſ ſtehend bezeichnet werden könne. Als Hauptſache . 10120 
Was speziell die ae . prüfen zu können. müſſe jedoch hierbei angeſehen werden, daß die Kouſt 

äriſchen Vereine angeht, ſoſpoluiſchen Abgeordneten Oberſchleſtens in derſdes „Wiener k. k. Telegr-⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) der Querfpanten und das Zerlegen der Schott⸗ 
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durch Aufbringung einer erhöhten Kirchenſte 
gedeckt werden. Hiergegen müßten aber die Ge⸗ 
meindemitglieder Proteſt erheben. Es ſei aber 
auch dringend nöthig, daß in Zukunft fo 
Ungehörigkeiten unterbleiben und dies köune I 
geſchehen, wenn bei den Kirchenwahlen 
Sonntag jeder ſeine Pflicht erfülle und Mä 


prengverſuche nur den Erfolg ge⸗ 


W 


rr 
; 


m ES Zn cn 
vr ’ A - 


gegenbringen könne. 


dienſt 


wähle, welche geſonnen ſeien, die Augen offen zu 
halten, daß die Verwaltung korrekt ausgeführt 
werde. 

Aus der Verſammlung nahm zunächſt Herr 
Rechtsanwalt Klütz das Wort, derſelbe führte 
aus, die Zuſchrift des Konſiſtoriums trage den 
Charakter einer Anklage und es ſei deshalb 
billig zu hören, was der Gemeindekirchenrath 
darauf zu erwidern habe. Nun ſei, ſoviel er 
wiſſe, eine längere Erwiderung ausgearbeitet und 
den Mitgliedern der Gemeindevertretung mitge⸗ 
theilt worden. Weiter bemerkte Redner, von der 
durch Beſſert unterſchlagenen Summe ſei ein 
Theil bereits durch Kaution und Bürgſchaft ge⸗ 
deckt, ſodaß ſich der zu erſtattende Betrag von 
23 000 auf 13 000 Mark vermindere. Der Herr 
Vorſitzende entgegnet hierauf, ihm ſei von der 
erwähnten Rechtfertigungsſchrift noch nichts zu 
Geſicht gekommen und ebenſowenig den übrigen 
ihm näherſtehenden Mitgliedern der Gemeinde⸗ 
Vertretung. Herr Kaufmann Droeſe meint, 
man ſolle ſich bei der Eutſcheidung darüber, wer 
für die Unterſchlagungen erſatzpflichtig zu machen 
ſei, nicht allzuſehr an eine einzige Perſon klam⸗ 
mern, es werde ſich vielmehr auch fragen, ob 
nicht die Kämmereikaſſe ihre Befugniß über⸗ 
ſchritten habe, als ſie auf alleinige Unterſchrift 
des Rendanten Beſſert Gelder für die Kirchen⸗ 
kaſſe auszahlte. Entſchieden ſei aber darauf zu 
dringen, daß diejenigen, welche ſich Verſehen 
haben zu Schulden kommen laſſen, für den ent⸗ 
ſtandenen Schaden aufkommen. Herr Lehrer 
Biermann führt ſodann aus, er habe ſelbſt 
dem Gemeindekirchenrath von St. Jakobi fünf 
Jahre hindurch angehört und vieles von dem 
hier Vorgebrachten mit erlebt, ihm ſei allerdings 
bekannt, daß ſich eine Rechtfertigungsſchrift von 
beiläufig einigen 50 Folioſeiten in der Aus⸗ 
arbeitung befinde, geſehen habe er dieſelbe aber 
noch nicht. 
geführten Gründe für die Schuldloſigkeit des Ge⸗ 
meindekirchenraths als ſtichhaltig erweiſen, dann 
werden doch wohl ſchließlich die Gemeindeglieder 
zahlen müſſen, es handle fi) ja auch, wie man gehört 
habe, nur mehr um 13000 Mark und die Leid⸗ 
tragenden müſſen ſich damit tröſten, daß getheil⸗ 
ter Schmerz halber Schmerz ſei. Die früheren 
oder gegenwärtigen Mitglieder des Gemeinde⸗ 
kirchenrathes perſönlich für die Defekte haftbar 
zu machen, werde ſehr ſchwer ſein, aber für die 
Zukunft könne man ſich vorſehen und deshalb 
ſolle am Sonntag jeder Wähler der Jakobi⸗ 
gemeinde auf dem Poſten ſein. Herr Vogt 
tritt gleichfalls für rege Betheiligung am Wahl⸗ 
akt ein, es werde ſich diesmal mehr als ſouſt 
darum handeln, Männer in die Kirchenvertretung 
zu entſenden, denen man volles Vertrauen ent⸗ 


Es wurden ſodann die folgenden Herren als 
Kandidaten aufgeſtellt: für den Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath die Herren: Profeſſor Dr. Jonas, Kauf⸗ 
mann Emil Rühl, Rentner A. Audrae, Kauf⸗ 


mann Joh. Droeſe und Kaufmann Paul 
Schlegel, für die Gemeinde- Vertretung die 
Herren: uchdruckereibeſitzer R. Graßmann, 


Redakteur Malkewitz, Oberlehrer Dr. Bornemann, 
Maurermeiſter Loofmann, Lehrer Uecker, Kauf⸗ 
mann Emil Fiſcher, Tapeziermeiſter A. Schober, 
Redakteur R. O. Köhler, Kaufmann Hugo 
Biſchof, Glaſermeiſter Mewes, Bankkaſſirer 
Mellin, Dr. med. Lentz, Rentier H. Pabſt, Kauf⸗ 
mann J. Wentz, Malermeiſter Klein, Kommiſſions⸗ 
tath Wolkenhauer, Klempnermeiſter Kurz und 
Oberlehrer Priebe. 
„ Wir machen noch beſonders 
darauf aufmerkſam, daß die Wahlen 
morgen Sonntag in der St. Jakobi⸗ 
kirche nach dem Vormittags⸗Gottes⸗ 
von 11½ bis 2 Uhr ſtatt⸗ 
finden. 


* Im Vibliothekzimmer des Konzert und 
e fand geſtern Abend eine von etwa 
0 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, welche 
die Konſtituirung einer „Geſellſchaft für 
Völker⸗ und Erdkunde“ beſchloß. Der 
Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den Herren 
Dr. Buſchan (Vorſitzender), Stadtrath Dr. 
Dohrn Stellvertreter), Oberlehrer Dr. 
Iffland (erfter Schriftführer), Oberlehrer 
rof. Dr. Walter (zweiter Schriftführer) und 
aufmann Scharper (Schatzmeiſter). 

Stettin, 23. Oktober. Es ſei nochmals 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß auf 
die zum Andenken an den hochſeligen Kaiſer 
und König Wilhelm J., den Großen, ge⸗ 
ſtiftete Erinnerungsmedaille auch die⸗ 
jenigen Offiziere, Aerzte, Beamten und Mann⸗ 
ſchaften der Armee und Marine Aurecht haben, 
welche in der Zeit vom 16. Juli 1870 bis zum 
2. März 1871 mindeſtens 14 Tage im aktiven 
Dienſt in der Heimath oder au Vord eines in 
Dienſt geſtellten Kriegsfahrzeuges geweſen und 
im Beſitze der Kriegsdenkmünze für Nichtkom⸗ 
battauten find. 8 

* Stadttheater. Am Sonntag Nach⸗ 
mittag wird bei ermäßigten Preiſen die ausge⸗ 
laſſene Poſſe „Lumpaci Vagabundus“ 
gegeben. Abends geht Mozarts „Don Juan“ 
mit Herrn Cords in der Titelrolle in Scene, 


als „Donna Anna“ wird Frl. Leonore Vetter 


gaſtiren, die übrigen Partien befinden ſich in be⸗ 
währten Händen. 


Dampfers um ca. 70 


Wenn ſich die in dieſer Schrift auf⸗ iſt 


mittag, als die Klappen gezogen werden ſollten, „Unter der Linde“, 
um dem Dampfer „Reval“ Durchlaß zu ge⸗ Talent der Verfaſſerin 
währen, der Bolzen eines Wippbalkens und zeigen. Allen ohne Ausnahme eigen iſt das An⸗ 
mußte die Brücke mit Hülfe eines Flaſchenzuges muthige ihrer Darſtellungsweiſe; laber ſie ſchlägt 
geöffnet werden. Die Brücke iſt für den Land⸗ hier jo verſchiedene Töne an, daß der alte Satz 
verkehr zum Theil geſperrt. zwer vieles bringt, wird allen etwas bringen“ 

Auf dem Grundſtück Turnerſtraße 29 ſich hier vollſtändig bewährt. Die Illuſtrationen 
verunglückte geſtern Nachmittag der Tiſchler⸗ von A. Mandlick, A. Zick, E. Koch, J. R. Wehle, 
meiſter Heinze. Derſelbe wollte aus einem C. Zopf, W. Claudius und E. Büchler ergänzen 
größeren Stapel ein Brett herausziehen, dabei die Schilderungen von W. Heimburg in durchaus 
ſtürzte der ganze Stapel um und traf den entſprechender Weiſe; ſie bringen viel Charakteriſti⸗ 
Meiſter, der einen Bruch des linken Unterſchenkels ſches, manches Rührende und manches 15075 


erlitt. H. wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus [291] 
überführt. Charlotte Schmid, Frohe Kindertage. 
— „Doesmannd telegraphiſches Bureau“ Erlangen bei Fr. Junge. Eine fortlaufende Er⸗ 
meldet: Die deutſche Schiffsbau kun ſt zählung für jüngere Kinder. Die Verfaſſerin 
hat einen neuen Triumph zu verzeichnen, weiß trefflich zu erzählen und trifft den kind⸗ 
indem der Aktien⸗Geſellſchaft „Vul⸗ lichen Ton vorzüglich. Das Buch, 14 Seiten in 
kan“ in Stettin in der Konkurrenz mit erſten Oktav, paßt trefflich zu Geſchenken. [290] 
engliſchen Werften vom „Norddeutſchen Lloyd“ Otto Bierbaum, Konditorei⸗Lexikon. 
der Auftrag zu einer der ſchwierigſten Aufgaben, Alphabetiſches Hand⸗ und Nachſchlagebuch über 
der Verwandlung eines Einſchraubendampfers in alle Erzeugniſſe der Konditorei und verwandter 
einen Zweiſchraubendampfer zu Theil ge⸗ Branchen für Konditoren, Fein⸗ und Paſteten⸗ 
worden iſt. Der „Lloyd“ beabſichtigt nämlich bäcker, Lebküchler und Hausfrauen. Straßbur⸗ 
das Doppelſchraubenſyſtem auch auf ſeinen ger Druckerei. Preis 10 Mark, oder in 25 Liefe⸗ 
älteren Schnelldampfern und zwar zunächſt auf rungen zu 40 Pf. 
ſeinem Schnelldampfer „Spree“ in Anwendung Uns liegt die erſte Lieferung vor, A bis 
zu bringen unter gleichzeitiger Verlängerung des Baumkuchen, welche in den einzelnen Artikeln 
Fus, ferner erhält der eingehend und klar die Vorſchriften bietet. Wir 
Dampfer zwei Akurblige Maſchinen ſtatt der einen können das Lexikon empfehlen. [294] 
Zkurbligen Maſchine, welche jetzt feine Schraube 9 2 


treibt; damit wird zugleich die Zahl der Pferde⸗ F 

kräfte des Dampfers um 1000 erhöht. Um den Gerichts⸗Zeitung. | 
5 — 9 zu können, wird 5 8 Berlin, 22. Oktober. Im Prozeß Stern⸗ 
ein wimmdock von größten Dimenſionen f a 15 
bauen, wodurch er gleichzeitig in Stand geſetzt berg und Genoſſen lautete das Urtheil auf Frei 

wird, Umbauten und Reparaturen für die Kriegs⸗ ſprechung. N 

und Handelsmarine in weſentlich größerem Um Schweidnitz, 22. Oktober. Die Straf⸗ 


fange auszuführen, als dies gegenwärtig möglich kammer verurtheilte den Stadtforſtkaſſenrendanten 
Die Uebertragung des „Spree“⸗Umbaues Rahmfeld wegen Unterſchlagung von 5600 Mark 
bedeutet für den „Vulkan“ abermals einen ehren⸗ amtlicher Gelder zu einem Jahr Gefängniß. 
vollen Auftrag, der zahlreichen Arbeitern auf 
längere Zeit lohnende Beſchäftigung gewähren 
wird. Es verdient die größte Anerkennung, daß 
der „Norddeutſche Lloyd“ raſtlos beſtrebt iſt, 
28 deutſchen Schiffsbaukunſt neue Aufgaben zu 
ſtellen. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wolfradt in 
Konitz iſt zum Amtsrichter in Greifenhagen er⸗ 
nannt worden. 

— (Berfonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Die Vizefeldwebel Schulze, 
Feierabend vom Landwehrbezirk Stettin, zu 
Sekondelieutenants der Reſerve des 3. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, Hollmann vom Landwehr⸗ 
bezirk Stettin zum Sekondelieutenant der Reſerve 
des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Nr. 2 — beförderk. Schwartz, Poettcke, Richter, 
Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Stettin, zu 
Sekondelieutenants der Reſerve des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, Bartels, Vizewachtmeiſter vom Landwehr⸗ 
bezirk Stralſund, zum Sekondelieutenant der Re⸗ 
ſerve des 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2, 
Wolff, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Nau⸗ 
gard, zum Sekondelieutenaut der Reſerve des 
Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54, Krappe (Erich), Premierlieutenant von 
der Feldartillerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
bezirks Neuſtettin, zum Hauptmann — befördert. 
Mittelſtaedt, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk 
Gneſen, zum Sekondelieutenaut der Reſerve des 
6. pomm. Jufauterie⸗Regiments Nr. 49, Voß, 
Piel, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbez. Stettin, 
zu Sekondelieutenauts der Reſerve des pomm. 
Train⸗Bataillous Nr. 2 — befördert. Die Vize⸗ 
wachtmeiſter Schröder vom Landwehrbezirk N 
Berlin, zum Sekondelieutenaut der Reſerve des 
Grenadier⸗Regiments zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, Niepage von dem⸗ 
ſelben Landwehrbezirk, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des 1. pomm. Feldartillerie⸗Regts. Nr. 2, 
Laugkau von demſelben Landwehrbezirk, zum 
Sekondelieutenant der Reſerve vom 2. pomm. 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 — befördert. 
Die Vizefeldwebel: Schönſtedt vom Landwehr⸗ 
Bezirk IV Berlin, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2, 
Arnold vom Laudwehr⸗Bezirk Stolp, zum Se⸗ 
kondelieutenant der Reſerve deſſelben Regiments, 
Grützmacher vom Landwehr⸗Bezirk Stargard, 
zum Sekondelientenant der Reſerve des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments von Hinderſin (pommerſches) 
Nr. 2, Buchholz vom Landwehr⸗Vezirk Stettin, 
zum Sekondelieutenant der Reſerve des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 17, — befördert. Belling, Se⸗ 
kondelieutenant von der Reſerve des Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pommerſches) Nr. 42, Schneider, Premierlieute⸗ 
nant von der Infanterie 2. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Stettin, — der Abſchied bewilligt. 
Die nachſtehend aufgeführten Studirenden der 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärzt⸗ 
liche Bildungsweſen ſind vom 1. Oktober d. J. 
ab zu Unterärzten des aktiven Dienſtſtandes er⸗ 
nannt und bei den genannten Truppentheilen an⸗ 
geſtellt, und zwar: Dr. Knüppel beim Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom⸗ 
merſches) Nr. 2, Richert beim 2. pommerſchen 
Feldartilleric-Regiment Nr. 17. j 


EN 
Literatur. 


— 
u 


Vermiſehte Nachrichten. 


Köln, 22. Oktober. Eine Feuersbrunſt 
richtete in verfloſſener Nacht in den Lagerräumen 
des Manufakturwaaren⸗Engrosgeſchäfts von 
Roſenberg und Schönholz am Marienplatz be⸗ 
trächtlichen Schaden an. Die Feuerwehr war 
bis zum frühen Morgen thätig. — Auf dem 
Wege von Brühl nach Kierberg wurde ein Brief⸗ 
träger von drei Wegelagerern überfallen, geknebelt 
und der geſamten Baarſchaft beraubt. Die Strolche 
entkamen. 

Paris, 19. Oktober. Die franzöſiſchen 
Delegirten, die zu der vorige Woche in Berlin 
abgehaltenen Leprakonferenz abgeſandt waren, ſind 
nun wieder nach Paris zurückgekehrt. Es waren 
ihrer fünf: die Dermatologen Dr. Besnier, 
Mitglied der Académie de medizine, Dr. Hallo⸗ 
peau, Spitalarzt im St. Louis⸗Spital, und die 
draktiſchen Aerzte Thiberge, Darier und Janſelme. 
Dr. Besnier hat geſtern im „Matin“ ſeine Ein⸗ 
drücke über den Kongreß im hygieiniſchen Inſtitut 
in Berlin niedergelegt. Er ſpricht ſich zunächſt 
über den Zweck der Konferenz aus und giebt 
dann folgende Schilderungen: 

„Während der Erörterungen bewies der 
Kaiſer das Intereſſe, das er der Konferenz ent⸗ 
gegenbrachte, dadurch, daß er ſich in jeder Sitzung, 
ſei es vom Reichskanzler, ſei es von ſeinen 
Miniſtern, vertreten ließ. Dieſe ſetzten ſich mit 
den Delegirten der verſchiedenen Staaten in Ver⸗ 
bindung und bewieſen beſonders den franzöſiſchen 
Abgeordneten Aufmerkſamkeiten. Sie waren 
unerſchöpflich in allen erdenklichen Beweiſen der 
Achtung. en der von den Sonderempfängen, 
die zu Ehren der Vertreter aller Länder ſtatt⸗ 
fanden, wurden wir Mittwoch Abend zum Reichs⸗ 
kanzler zu einem großen Empfang und am 
Donnerſtag zur Berliner Dermatologiihen Ges 
ſellſchaft eingeladen. Am Freitag empfingen uns 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Potsdam in dem 
berühmten und prächtigen Muſchelſaale des Neuen 
Palais mit einem Glanze, den wir nicht erwartet 
hätten. Wir waren kaum eingetreten, als 
Wilhelm II. im Saale erſchien, ihn ſeiner ganzen 
Länge nach durchſchritt und direkt auf die fran⸗ 
zöſiſchen Delegirten zuging. Der Kaiſer unter⸗ 
hielt ſich mehrere Minuten mit mir und darauf 
mit den übrigen franzöſiſchen Delegirten, trug das 
größte Wohlwollen zur Schau und gab Beweiſe 
einer außerordentlichen Kenntniß, die uns alle 
in Erſtaunen ſetzte, indem er mit jedem Einzelnen 
über die Arbeiten ſprach, die wir geliefert hatten, 
und auf unſere perſönlichen Verhältniſſe einging. 
Wer mochte ihn fo gründlich unterrichtet haben? 
Es iſt wirklich ein erſtaunlicher Mann. Als der 
Kaiſer die Unterredung mit uns beendet hatte, 
ſetzte er den Umgang durch den Saal fort und 
fand für jeden Abgeordneten ein liebenswürdiges 
Wort, ohne zu unterlaſſen, mit ihm über ſein 
Land und ſeine Studien über die Krankheit, die 
uns in Berlin vereinigt, zu reden. Als wir 
wieder nach Frankreich zurückkehrten und unſere 
Eindrücke über den Kaiſer austauſchten, wunderten 
wir uns einſtimmig über das jeltene Gedächtniß, 
das er dadurch bewies, daß er während andert⸗ 
halb Stunden die 140 Aerzte aller Nationen in 
Art begrüßte. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


welche uns das erzählende] dauerte von 5 bis 
im günſtigſten Lichte Fahrt von Berlin nach Potsdam mittelſt Sonder⸗ 
zuges und wurden bei der Rückkehr in Hofwagen loko 4,10, Leinſaat loko 


Häfen 


3/47 Uhr. Wir machten die 


nach unſerer Wohnung gebracht.“ 


Petersburg, 22. Oktober. Weizen loko 
11,25 bis —.—, Roggen loko 6,40 bis —,—, Hafer 


Hanf loko —,—, Talg loko —,.—. Wetter: 


Ueber den Ausſatz in Frankreich äußerte Regen. 


Dr. Besnies: Wir haben bis jetzt in den fran⸗ 
zöſiſchen Spitälern keine autochthone Lepra be⸗ 
obachtet. Nichtsdeſtoweniger wächſt die Zahl der 
eingewanderten Leprafälle in einem Verhältniſſe, 
das die Aufmerkſamkeit erregen muß. Im Laufe 
dieſes Jahres hat ſich ihre Zahl im St. Louis⸗ 
Spital in Paris gegenüber den Vorjahren ver⸗ 
fünffacht. Sämtliche Leprakranke kommen aus 
den franzöſiſchen Kolonien. Die Krankheit iſt 
eine der furchtbarſten und älteſten. Man trifft 
fie in allen Ländern der Welt. Ihr Einzug in 
Paris, ihr beſtändiges Umſichgreifen und der 
Mangel an Schutzmitteln gegen ſie laſſen be⸗ 
fürchten, daß ſie ſich immer weiter entwickelt 
und daß früher oder ſpäter in Paris autochthone 
Herde entſtehen. Vielleicht exiſtiren bereits 
ſolche, denn bei der langen Latenz der Krankheit 
kann man ihre Gegenwart oft erſt mehrere 
Jahre nach dem Ausbruche diagnoſtiziren. Es 
ſteht in der That zu befürchten, daß Paris mit 
der Zeit ein neues Ausſatzland wird. Dieſe 
Gefahr droht fortwährend und ich ſehe kein 
anderes Mittel, ihr zu begegnen, als daß jedem 
Leprakranken der Eintritt in Frankreich, der faſt 
ausſchließlich auf dem Seeweg geſchieht, ver⸗ 
boten wird und dementſprechend die franzöſiſchen 
i der peinlichſten Kontrolle unterzogen 
werden. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 22. Oktober wurde für inläudiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
127,00 bis 133,00, Weizen 170,00 bis 174,00, 
Gerſte 140,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis 
37,00 Mark. 
Stettin: Weizen 174,00. Hafer 135,00. 
Stolp: Roggen 135,00, Gerſte 130,00, 
Kartoffeln 30 Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00, Weizen 178,00, 
Gerſte 128,00, Hafer 130,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 124,00 bis 129,00, 
Weizen 170,00 bis 172,00, Gerſte 125,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffel 30 
bis 35 Mark. N 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
ver Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
W Mark. 7 

iverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
210,70 Mark. f F 

Odeſſa: Roggen 146,90 Mark, Weizen 
197,35 Mark. 

Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
204,25 Mark. 


Magdeburg, 22. Oktober. Zucker. Korte |; f 


3 exkl., von 92 Prozent —,— bis —.— 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,20 bis 
9,30. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90—7,45. Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 23,25 
8 —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,87 ½ bis —.—. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Zu Rohzucker I, 8 8. a. B. 

mburg per er 5 u. B., per 
Kovember 8,47½ bez. u. B., per Dezember 
8,57½ bez. u. B., per Januar⸗März 8,771], 
bez. u. B., per April⸗Mai 9,92½ G., 8,95 B. 


att. 

Köln, 22. Oktober. Rüböl loko 62,00, per 

ktober —,—. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 22. Oktober, Vorn. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santes per Oktober —,— G., per Dezember 
32,75 G., per März 33,50 G., per 
33,75 G. 

Hamburg, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,45, 
per November 8,47½, per Dezember 8,57 ½, per 
Januar 8,72 ½, per März 8,87½, per Mai 9,00. 
Ruhig. 

Bremen, 22. Oktober. 
34,00. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 22. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,81 G., 11,83 B., per Früh⸗ 
jahr 11,71 G., 11,73 B. Roggen per Herbſt 
8,95 G., 8,97 B., per Frühjahr 8,81 G., 
8,83 B. Mais per September⸗Oktober 4,99 G., 
5,01 B., per Mai⸗Juni 5,36 G., 5,38 B. Hafer 


Baumwolle ruhig 


ber Herbſt 6,50 G., 6,52 B., per Frühjahr 6,69 5 


G., 6,71 B. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


22. Oktober 1858) beging heute 


—— 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 22. Oktober. Die Kaiſerin (geb. 
5 e ihren Geburts⸗ 
tag. Im Neuen Palafs liefen ſchon am frühen 
Morgen koſtbare Blumenſpenden in großer Fülle, 
briefliche und telegraphiſche Glückwünſche für die 
Kaiſerin ein und bald glich das Palais einem 
Blumenhain, denn jeder Zug brachte neue herr⸗ 
liche Blumengaben. Feſtlichen Flaggenſchmuck 
hatte die Wildparkſtation angelegt, in Berlin und 
Potsdam hatten alle öffentlichen und viele 
Privathäuſer geflaggt. Der Kaiſer, welcher 
geſtern Abend 98/ Uhr von Darmſtadt abgereiſt 
war, traf heute Vormittag kurz nach 8 Uhr auf 
der Wildparkſtation ein und wurde von der 
Kaiſerin empfangen. Um 9 Uhr hatte der Kaiſer 
den Aufbau der Geburtstagsgeſchenke für die 
Kaiſerin arrangirt; um 11 Uhr fand die Gras 
tulation des engeren Hofes ſtatt. Mittags um 
1 Uhr wurde die Familientafel abgehalten, zu 
welcher die hier und in Potsdam anweſenden 
hohen Herrſchaften geladen waren. Abends 8 
Uhr findet Konzert und größere Tafel ſtatt; 
hierzu ſind an die jetzigen und früheren Um⸗ 
gebungen des Kaiſers und der Kaiſerin mit 
Gemahlinnen Einladungen ergangen. 
—. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird 
vorausſichtlich am Montag hierher zurückkehren. 
„„ Der Handelsminiſter hat die Regierungs⸗ 
präſidenten beauftragt, den unteren Verwaltungs⸗ 
behörden zu empfehlen, den Beſtrebungen der 
Handwerker auf Vervollſtändigung ihrer Organi⸗ 
ſationen nach Kräften entgegen zu kommen. Im 
Handelsminiſterium rechnet man damit, daß die 
Normalſtatuten für die künftigen Innungen noch 
vor Ablauf dieſes Jahres fertig geſtellt ſein 


werden. 
ſüddeutſche Anarchiſt⸗ 


— Der bekannte 
Ferdinand Lender wurde vorgeſtern von der 
Polizei auf der Straße verhaftet und nach dem 
Polizeipräſidium gebracht, dort photographirt, der 
Körpermeſſung unterzogen und ihm dann er⸗ 
öffnet, daß er Berlin innerhalb 48 Stunden zu 
verlaſſen habe. An demſelben Tage nahm die 
Polizei bei dem aus Frankfurt a. M. hier zu⸗ 
Ben Anarchiſten Coß mann Hausſuchung vor. 
uch er wurde nach dem Polizeipräſidium ges 
bracht, dort photographirt, dann aber wieder 
entlaſſen. 


Wien, 22. Oktober. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verlautet, beabſichtigt Graf 
Badeni nochmals mit dem Exekutivkomitee der 
Rechten wegen Erledigung des Ausgleichs⸗ 
probiforiums mit Ungarn endgültig ſich aus⸗ 
einanderzuſetzen. Sollten dieſe Konferenzen nicht 
den gewünſchten Erfolg haben, ſo wird Badeni 
dem Kaiſer über die Situation Bericht erſtatten 
und dann zu entſcheidenden Entſchlüſſen treten 
und wahrſcheinlich das Abgeordnetenhaus auf⸗ 
öſen. 


Trieſt, 22. Oktober. In der Umgegend iſt 
ein fürchterliches Unwetter mit Hagelſchlag nieder⸗ 
gegangen, welches großen Schaden anrichtete. 
Die Temperatur iſt rapid von 28 auf 10 Grad 
geſunken. Heute herrſcht hier eine heftige Bora. 


Paris, 22. Oktober. Der „Figaro“ ber 
bricht die Situation des Grafen Badeni und 
et dieſelbe als eine ſehr feſte. Das 
Blatt meint, wenn es dem Grafen Badeni ges 
linge, die Richtung der Politik Oeſterreichs dem 
Einfluffe zu entreißen, welcher heute noch maß⸗ 
gebend ſei, — die Wahrſcheinlichkeit ſpreche für 
dieſen Erfolg — dann bedeute das die Auflöfunz 
der Tripelallianz. 


eee eee eee, dee. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 23. Oktober. 
Aufklärend bei ziemlich friſchen öſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur, keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


CC ˙·—ÜÜ5»· ET SEE 
Waſſerſtand. 


Am 21. Oktober. Elbe bet Auifiı + 0,35 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,90 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,54 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,30 Meter, 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unter» 
pegel — 0,08 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 166 Meter. — Weichſel bei Brahe münde 
+ 3,54 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,66 

deter. — Am 20. Oktober: Netze bei ic 
+ 0,67 Meter. 5 


3 Fonlard⸗Seide 95 pn. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ete 
in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze 
weiße und farbige Heuneberg⸗Seide von 75 Pfg. 
bis Mk. 18.65 p. Met. — in den modernſten Ges 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei Haus. Muſter umgehend. 

G.Henneberg’s Seidenſabriken (k. k. Hofl.) Zürich, 


— 


— 


Bauk⸗Papiere. 


Fremde Fonds. 
5% 73,40b 
8% 101,87 


5% 41.90b 
4% 92,606 


Berlin, den 22. Oktober 1897. 
Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dich... Anl. 4% —— Weſtf. Pfbr. 4% 101,2066 

do. 3½½ 0% 102,80 do. 3½ 0% 100,00 B 
do. 3% 97,008 Wſtp.rttſch. 3½ % 100, 20bB 
Pr. Conſ. Anl. 4% —— Kur⸗ u. Nm. 4% 103.60 
do. 3½¼% 102,808 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,708 Pomm. do. 4% 103,600 
M. St. Schld. 3 ¼ % 99,906 do. 3½ 9% 100,106 
Berl. St.⸗O.3¼ % 100, 90b Poſenſche do. 4% 103.406 
do. u. 3½ % 100 806 Preuß. do. 4% 103.40 
Von. Pr.⸗A.3¼% 100,256 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,400 
Anl. 94 3½% 99,406 Sich do. 4108,40 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 100,20 Schleſ. do. 4% 103,400 
Berl. Pfdbr. 5% 118,506 Schl.⸗Holſt. 4% 103, 40bG 
4½% 114, 0b Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
E 4% 111,70b Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½ % 108.905 Hamb. Staats⸗ 
ſtur⸗ u. Nm. 3½ % 100,500 Anl, 1886 3% 94,70 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3¼ % 105,258 
Landſch.; 4% —.— do. amort. 
Faure 3¼% 100,00 | Staats⸗A. 3½ % 100,75 
Pfandb. 3% 92,50b Pr. BU, — —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,80bB Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3¼½% 99,806 Anleihe 4% 158,40 
do. 3% 91.80 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 137,100 
* do. 4% 101.90b 
o. 


Mein. 7⸗Gld. 
3½% 99,7 0b Looſe 22,205 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 5090,00 
Fenerv. 4 —.— Germania 45 3 
Verl. Feuer. 170 —,— [Mgd. Feuer. 240 5630,00 
. u. W. 125 —.— do. Rüde, 45 —.— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß Leb. 42 —.— 

Folonia 400 —.— Preuß Nat. 51 —.— 
Concordia 51 —.— 


alt. Ei 65,996 ür Sprit Dise⸗Gont. 8%196.7568 
Dupont, men Ae, 65.900 Ses 641700 
Gal C. Jom. 5%100,408 Bert Ste. 1 180 dc Nationale. 0½ 14,250 
T er re 


It. Mittmb. 4% 98,506 Bresl. Dise vo: 
ERST Bank 61% 118,106 Pr. Ceutr.⸗ 
Kursk⸗Kiew 5% — g 5 91/,% 172,106 
7½% 161,300 


Most, Breit. 3% —— _ |Darmit. G. 8½ % —, 905. 
„Ung. St. 4% 141,90 Deutſch. B. 95 201,700 Reichsbank 
ee 5 . Dich Gen 5 1188000 


4% 100, 80b G do. L. B. Elb. 4% — 
Gold- und Papiergeld, 


97,006 Shift, as) de 35,608 
Wien —— Duitaten ver St. —— Eugl. Bankuot. 20,3356 
ö Souvereigus 20,326 2. Bankuot 30,890 
20 Fres.⸗Stücke 16, 7 bc Oeſter. Banknot 170,006 
Gold⸗Dollars —.— NRuſſiſche Not. 
Discount. 
Seihabant 5, Lombard 


Argent. Anl. 4% 196,70b 


Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Rente 2 
Mexik Aul. 6% 95,506 
do. 20 L. St. 6% 98,50% 
Newyork Gld. 6% 107,75 


Ye 


Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101,808 
N. co. A. 80 4% 102,900 
do. 87 4% —— 
do. Goldr. 5% —.— 
do. (2. Or.) 5% —,.— 
do. Pr. A. 64 5% —.— 
do. 66 5% 175, 75b 


Dortm. St.⸗ 


Pr. L. A. 5 

Gelſenkch. 4% 183,00 Mk.⸗Wſtf. 

Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— Hark. Bgw. 4 „ 46,000 Oberſchleſ. 
d % —,.— do. Bodeuer. 5% 121,606 


1 4 ; 1 
bo. Silh⸗N. 4 9 108.206 Serb. Gold⸗ b Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 92,50b G Berg.-⸗Märk. | Sn IR —,— 
do. 60er Loose 490 147.9903 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½% 99808 Jwangorod⸗ 
do. 64er Looſe — 325,250 do. 8 Cöln⸗Mind. e | Dombrowa 4½% --,— 
Rum. St, | 5%103,105 | Ung. G.⸗Rt. 4% 103 40 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
A.⸗Obl.⸗ 5%103,206E | do. Pap.⸗R. 5% — do. 7. Em. 4% —— ee gen, 4% 100 906 
ursk⸗ Ch 
ee lenbeine 3% 2,608 
Dtſch.⸗Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ i 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103,50 0 | 9 (13.100) 4% 100, 50be Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 400 101.750 
do. 4 abg. 3¼ % 105,80 b G Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäſ. 4% 101,50 b 
do. 5 abg. 3¼% 98,5006] (ez. 110) 5% —.— | Oberſchleſ. do. Smol 5% 106,00 G 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 11004½% —.— 2 275 3½% —— Orel⸗Griaſt 8 
me . do. 15 ehe do. Lit. D 4% wende N 1 ee 
yp.⸗B.⸗ o. 2 . 3¼% 99 5 90101, 
Bid. 4,5, 6 54111. 600 bo. Com. O.5½ 1000050 Suan I e c e. 
do. 4% 100,606 Pr. Hyp. A.⸗B. 
Komm. Hyp.⸗ div. Ser. : 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (4. 100 42% 100,500 
Pomm. 5 u. 6 do. (z. 100) 3¼% 99,50b Br 
5 4% 100, 80bG N 


Louiſe Tiefb. 


— 


Staatsb. 
Oſtp. Südb. 4% 
Starg.⸗Poſ.4½% —— 
Amſtd.⸗Rttd. 4% —— 
217,006 


Cours v. 

22. Oktob. 

165.558 
167.80b 


Induſtrie⸗Papiere. a 
\ br. 4% 56,50 b | Harb. Wien Gum. 20% 444,0066 
e ein 6% —.— [L. Löwe n. Co. 20%453,5066 | 
= 6¼½% 81,256 Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% 126,750 
5 6% 157,250 Görlitzer (conv.) 10% 204,500 
6% 158.000 do. Cüders) 8%246 
15%228 508 Halleſche 2088900 
11% 175,756 Hartmann 12906 6 
8%122,2066| 21 Bonm. (come) 44 228.5050 
3 Schwer. 6% 170,405 
12 197 75% 


as 


4% —.— 
Gal. C. Odw. 4% 100,408 
Gitbb. 4 S. 4% —— 

do. Ar 


0%¼ —.— 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% 

Prov. ⸗ 20 D 
amott-Fabrik er 


„ 


Pr. p.⸗Verf. Chark. Wien N 

Certificate 4% 99,808 Gr. R. Eiſb. 3% —,.— [Wladikawk. 4% 101,400 

Ar = e Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% —.— 

W en 5 5% 99,006 „Sr 5% 5 1 

6, 100 a 4 Dortenbung Mien . ...er... 88119,7060 Sasa Gas 
Dynamite 


(rz. 1000 5910750 0 do. (1.110) 4% Fahne ar er 0 
do. Ser. 7. 8. 4% 99,905 E 4% Oſtpreu e Südbahn. 66 6 5119,50 Truſt 


E. 4% Glas 


( Stett. O0 
27 ag Spielkartenf. 6% 129,25 
S 2 76 159,25 


S 3% 143.00b F 
N. Stett. D.⸗Comp. 4% 95.750 


* —.— 


ce h S D te d to Gh c 


SSSR 


f 


(z. 100) 
Pr. B.⸗C., unkndb. 
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10•6221 
10% 177,70 


Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Hab icht. 
(19. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


J ittheilungseifer entging ihm die 
e ſowie der anderen An⸗ 
. — Agathens klopfte ſtürmiſch. Sie 
hätte dem Grafen zurufen mögen: „Unſeliger, 
was haben Sie gethan? — Schweigen Siel 
Sagen Sie kein Wort weiter!“ — Aber es war 
doch zu ſpät. — Sie preßte die bleichen Lippen 
krampfhaft über einander und ſuchte heimlich, voll 
b und Unruhe, ihren Bräutgam zu beobachten, 


Au » . 
Bub unerwartete Mittheilung auf ihn wirken 


ürde. 

. Rohrbeck ſaß regungslos auf ſeinem Stuhl, 
nur in ſeinen Augen leuchtete es ſeltſam auf, und 
er lauſchte in geſpannter Erwartung auf die weitere 
Mittheilung Sternthal's. ; 1 

Er wagte mit keinem Wort ſeine Erzählung zu 
unterbrechen. 

„Zum Glück für mich,“ begann der Graf von 
Neuem, „mochte das Geräuſch meines Pferdes 
die eifrige Leſerin doch geſtört haben, ſie blickte 
auf, ich ſah jetzt ihr volles Autlitz und gewahrte 
meine Täuſchung; aber eine ſeltſame Aehnlichkeit 
bleibt es immer. Sie ſehen alſo, Fräulein Hertha, 
daß Sie eine Doppelgängerin haben, die aber, 
wie mich ein flüchtiger Blick ſchon überzeugen 
konnte, bedeutend älter iſt.“ g . 

Erſt jetzt gewahrte Sternthal die Verlegenheit 
und Unruhe Hertha's. Er hatte ihr freilich alle 
dieſe Mittheilungen unter vier Augen machen und 
ihr damit beweiſen wollen, wie treu ihr Bild in 
ſeiner Seele lebte; nun war er durch die Frage 


Rohrbeck's zur Erzählung ſeines kleinen Abenteuers 
gedrängt worden; aber er hatte nicht geahnt, 


welche Wirkung 
ihm plötzlich 
hafteſten Bedenken, 


hand doch die Fremde zu Hertha in irgend einer] 


Beziehung, und Agathe ſowohl wie Rohrbeck 
wußten darum. Wie hatte er nur ſo unvorſichtig 
ſein und eine Sache berühren können, die ſichtbar 
für Alle ſo peinlich war! 

„Das iſt wirklich ſeltſam!“ raffte ſich Hertha 
zu einer Antwort auf, während ihre Augen voll 
Beſorgniß und zu gleicher Zeit bittend zu der 
Freundin hinüberſchweiften. Lege mir dieſen 
traurigen Zwiſchenfall nicht zur Laſt, ich bin 
darüber unglücklich genug — ſagte ihr heimlicher 
Blick. Agathe verſtand ſie und verſuchte zu 
lächeln, um die äugſtliche Kleine zu beſchwichtigen. 

„Und kamen Sie zur Jagd noch recht? Wie 
iſt ſie abgelaufen?“ fragte Hertha haſtig weiter, 
in der Abſicht, dem Geſpräch eine andere Wendung 
zu geben. 

Der Graf verſtand ſie und ging darauf ein. 

Nach kurzer Zeit erhob ſich Hertha, und lächelnd 
auf Sternthal zutretend, ſagte ſie mit etwas ge⸗ 
zwungener Heiterkeit: „Darf ich Sie bitten, lieber 
Herr Graf? Sie ſind ja ein großer Botaniker, 
und Agathe und ich haben uns geſtern über eine 
Pflanze im Warmhauſe geſtritten.“ 

Die Baroneſſe errieth ihre Abſicht und warf 
ihr einen dankbaren Blick zu, obwohl ſie das 
Fruchtloſe dieſes Verſuches einſah. Nun einmal 
das verhängnißvolle Wort gefallen war, würde 
Eugen gewiß Alles anwenden, um die Frau, die 
er noch nicht vergeſſen hatte, wieder aufzufinden. 

Aber auch Rohrbeck ahute ſogleich, was die 
Kleine im Schilde führte, daß ſie den Graf be⸗ 
ſtimmen wollte, über die Wohnung der Doppel⸗ 
gäugerin das tiefſte Stillſchweigen zu beobachten, 
und raſch ſuchte er ihre Abſicht zu durchkreuzen, 
denn er brannte vor Ungeduld, Frau v. Herbſtein 
wieder zu ſehen, und wollte nicht erſt Tage lang 
herumſchweifen, um ſie zu entdecken. 

„Ein Wort, lieber Freund,“ wandte er ſich 


deshalb au Sternthal, der bereits Hertha den 
ſie ausüben würde. — Nun kamen Arm geboten hatte, um mit ihr das Zimmer zu 
über ſeine Uugeſchicklichkeit die lebe verlaſſen. Wenn ihm auch dies Heraustreten des 
denn er bemerkte recht gut jungen Mädchens neu und ſeltſam erſchien, be⸗ 


auch die Betroffenheit der Anderen. Vielleicht! rührte es ihn doch nicht unangenehm. 
r —— 


Stettin, den 20. Oktober 1897. 
Bekanntmachung; 

Behufs Reparatur eines Hydranten findet am Montag, 
den 25. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Steinſtraße ſtatt. A 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 

Bredow a. O., den 22. October 1897. 


Bekanntmachung. 


Der für die hieſige Gartenſtraße aufgeſtellte Straßen⸗ 
und Baufluchtlinienplau iſt förmlich feſtgeſtellt und liegt 
vom 25. October d. Is. ab 14 Tage in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer zu Jedermanns Einſicht offen. 

Der Gemeindevorſteher. 
dete. 

Bredow a. O., den 21. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen in der Gemeinde Bredow a. O., 
weiche Auſpruch auf die zum Andenken an den hochſeligen 
Kaiſer und König Wilhelm I., den Großen geſtiftete 
Medaille haben, gleichviel, ob ſie die Feldzüge 1864, 
1866 und 1870/71 als Kombattant oder Nichtkombattant 
mitgemacht und die Erinnerungszeichen hierfür in Feindes⸗ 
land oder in der Garniſon erworben haben, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt unter Vorlegung 
der Militärpäſſe und etwaiger Beſitzzeugniſſe im dies⸗ 
ſeitigen Bureau zu melden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


— 


Bekanntmachung. 

Der Ober-Poſtaſſiſtent Ott Görke aus Ruß 
(Oſtpr.) iſt nach Unterſchlagung von 2536 Ak 74 
Poſtanweiſungsgeldern ſeit dem 18. Oktober Mittags 
flüchtig. Auf die Ergreifung des Diebes und die 
Wiedererlangung des Geldes habe ich eine Belohnung 
von 150 46 ausgeſetzt. 

Perſonbeſchreibung: 
Alter: 28 Jahre, 
Größe: 1,69 m, 
Geſtalt: kräftig, 
Haare: ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, 
Augen: blau, 
Stirn: niedrig, 
G ſicht: voll und geſund ausſehend, 
Kleidung: brauner Jacketanzug, hellgrauer Som⸗ 
merüberzieher, ſchwarzer Hut. 

Gumbinnen, den 21. Oktober 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektor. 


Rehbock. 


BEER Sn En 22 ta 
Bekanntmachung. 

Das Angeln und Fiſchen im Saudſee, in den 
Teichen und Bächen des Gutsbezirks Eckerberg, 
ſowie das unbefugte Betreten der, Ufer und 
Wöſchungen dieſer Gewäſſer iſt bei Pfändung und 
ſtrafrechtlicher Verfolgung verboten. 

Eckerberg, den 15. October 1897. 

Der Guts vorſtand. 
Gansauge, 


18 4 * ＋ D 22 
Einj.-Freiw.-Prülung. 
Eründliche Vorbereitung auf dieſelbe durch ak. geb. 
Lehrer. Gute Erfolge. Für Auswärtige Penſion. 
Preis mäßig. Näheres bei 
- Pfeiffer, 
Kronprinzenſtraſße 18, 3 Tr. 


Taudwirthschaftf Technikum 
Koestritz 


(Leipzig⸗Gera). Winterkurſus f. prakt. geb. Land ⸗ 
wirthe d. zeitgemäße Fachbildung und geſicherte 
Lebensſtellung erſtreben. Bedingungen günſtig. Koſten⸗ 
aufwand gering. 5 

Proſpekt und jede Auskunft koſtenfrei. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 


Wäter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, I l. 


Pölitzerſtr. 11, 3. Etage, herrſchaftliche rg 
6 5 mit reichl. Zubehör, iſt zum 1. April 

vermiethen. Beſichtigung von 11—1 und 3—5 Uhr. 

Ähereg daselbst parterre. 


5 Stuben. 
Lenallee 34, J, iu. Balk. u. reichl. Zub., ot. od. ſpät. z. b. 


4 Stuben. 


Sriedrichir. 3, 2 ar mit . Buscr, 


Sonnenſ., z. 1. Januar z. v. 


Küche, Badeſtube, 


- Orts-Krankenkasse No. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


General⸗Verſammlung am 2. November d. J, 
Nachmittags präciſe 3 Uhr, im Lokal des Herrn 
Richard Hagen, Birken⸗Allee Nr. 24. 


Tages⸗Ordnung: 1. Wahl des Rechnungsprüfungs⸗ 


Ausſchuſſes $ 55. 2. Innere Angelegenheiten. 

Die ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter werden zu 
dieſer Verſammlung ganz ergebenft eingeladen. 
j Der Vorſtand. 
Zum Beſten armer Näherinnen 


und Frauen. 
Donnerſtag, den 28. October, Abends 8 Uhr, 
in der Abendhalle: 


Wohlthätigkeits- Concert 


des Katharinen-Verbandes, 


unter gütiger Mitwirkung von Frau König-Magnus, 
Fräul. Voigt, Fräul. Henkel und Herrn Direktor 
Paul Wild. 

Billets zu reſervirten Plätzen a 1 %, zu nunumme⸗ 
rirten à 50 „ in der Muſikalienhandlung des Herrn 


Simon, Königsplatz 4, und bei Herrn Kaufmann 


Hansen, Breiteſtraße 13. 


Der Concert⸗Flügel iſt aus dem Magazin des Piano⸗ 


fortefabrikauten Herrn Herzog, Breiteſtraße 61, I. 


Kaufmänn. 
Fortbildungs-Schule. 
Sonntag, den 24. October, 

Nachmittag 5 Uhr, 


weitere Aufnahme von Schülern in der Ottoſchule, 
Kloſterhof, 2 Tr. 


Der Vorſtand des Vereins Stett. Kaufleute. ö 


PP ˙ Ac /// / PN ERSORFETINE 5 
Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 

Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul⸗ Examina 
inel. Abiturium. 

Ju den beiden letzten Jahren beſtanden 144 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Sämmtliche Coupons 


per 1. Oktober u. November a. c. 


werden ſchon jetzt bezahlt bei: 
Gebr. Lehne, 
Baukgeſchäft, 
Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, J, 
nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 


An- und Verkauf von Effekten. 


Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


BBären-Apothieke Deutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraß 
General-Depot der hombopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willnar Schwabe in Leipzig. 


ermiet 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Waſſerkloſet, Boden⸗ 3 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Dr BBZ 


3 Stuben. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 8 Stuben 


nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine ler Schanze 14, U. I., 1 anf. . Ma febk. Salat. andern Zwecken baffend zu vermiethen 


„Nein, kommen Sie, lieber Herr Graf,“ drängte 
Hertha, „beantworten Sie nachher die Frage des 
Barons,“ und ſie zog ihn neckend und mit einem 
übermüthigen Auflachen hinaus. Als ſie die Thür 
hinter ſich hatten, veränderte ſich plöltzich ihr Be⸗ 
nehmen. Sie wurde ſehr ernſt und begann leiſe 
und zaghaft: „Was werden Sie von mir denken? 
Aber ich wußte mir nicht anders zu helfen.“ 

„Was haben Sie, Hertha?“ fragte der Graf 
innig und theilnahmsvoll. „Sie fühlten ſich durch 
etwas beängſtigt? Sollte ich Rohrbeck nichts 
weiter über Ihre merkwürdige Doppelgängerin 
erzählen?“ 

Sie nickte eifrig zuſtimmend mit dem Kopfe. 
„Gehen wir ins Gewächshaus, dort ſind wir un⸗ 
geſtörter, dann will ich Ihnen Alles ſagen.“ 

Von der Veranda des Schloſſes konnte man 
ſogleich die Treibhäuſer des Barons erreichen, die 
trotz ihres geringen Umfangs einen großen Reich⸗ 
thum an ſeltenen und prächtigen Pflanzen enthielten. 
In der Mitte eines der Treibhäuſer befand ſich 
ein freies Plätzchen, das mit einigen Gartenſtühlen 
verſehen war und den angenehmſten Ruheſitz ge⸗ 
währte. Es war ein Lieblingsaufenthalt Hertha's. 
Nachdem ſie hier mit dem Grafen Platz genommen 
und ſich überzeugt, daß ſie allein waren, begann 
ſie ihm in ihrer lebhaft kindlichen Weiſe den 
Grund ihres wunderlichen Benehmens ausein⸗ 
ander zu ſetzen, und fügte daun die Bitte hinzu: 
der Herr Graf möge deshalb über den Wnhnort 
jener Frau dem Baron gegenüber das tiefſte Still⸗ 
ſchweigen beobachten. 

Sternthal hatte aufmerkſam zugehört. Wie 
reizend war die Kleine in ihrem Eifer, die 
Freundin vor einer neuen Gefahr zu ſchützen! 
Er hätte ſie entzückt in ſeine Arme ſchließen 
mögen, aber er mußte noch ruhig bleiben und 
erſt ihr ſorgenvolles junges Herz beſchwichtigen. 
„Das iſt ja eine ganz eigenthümliche Geſchichte,“ 
ſagte er und hatte Mühe, ein überlegenes Lächeln 
zu unterdrücken. „Aber glauben Sie wirklich, 
daß mein Schweigen unſerer Freundin helfen 
würde? Da kennen Sie nicht den Eigenſinn und 
die Macht der Liebe, die durch Hinderniſſe deſto 


Lehrplan A. 


Lehrpian B. 


2 


ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer 


mer 1 


« 


- deulſche 


- 
. Sa 7 Ar 


Iausmajike 


Zinder Daheim 


Jammler-Daheim :.. (Organ für Liebhabereien aller Art). 


Preis: Viertetlährt. 2M., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentl. Heſten mit ſchönem Jarbenumſchlag u 50 Pf. 
»Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


Specialität: A 


Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus 


1 Treppe. 
Heinrichſtr. 41, Vorderh. IL, m. Cloſet z. 1. 11. 97. 
D..., ññ 88 


Stube, Kammer, Küche. 


Fortpreußen 17 


zum 1. Dezember eine Wohnung an ruhige Leute zu 
vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


(Rheinpfalz). 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenienren. — Aufnahmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. i 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindestens einjährigen Werkstattpraxis. . 
— 725 vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — 
Der Direktor: Paul Wittsack.. 


Für Lumgenkranke! 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Btveigabtheifitng für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
it r. med. Wilhelm Aehter mann, vorher dirig. 
Arzt on Dr. Brͤhmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


— Probe⸗Nummer gratis 


in allen Buchhandlungen 
(1. Oktober 1897) 


3 Tamilienblalt mit Tlluſtralionen 


dertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 
der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 e 

Schöne Bilder in künſtleriſcher Ausführung 
nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Jeit — für die Zeit 
rauen Daheim . . (Zeitung für das häusliche Leben). 
(Muſikzeitung für den häuslichen Herd). 
ler Yausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei). 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & & & % % 


Elektrische * N N M * % Kiraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & & % 
Stationäre und transportable 

ccumulatoren (Patent Böse) 

Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, ag Dario 


Stettiner Stahlquelle 
gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


Die Räume sind geheizt. N 


ungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an a ordentliche Leute zum 1. November 
u 


Kellerei, 45 % pro Monat, zu vermiethen. 
Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 


miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. Werkſtätten. 5 ; 
Oberwiek 54, Fabrikgeb., paſſ. z. Tiichler. o. and. Be 
Lindenſtraße 2, n — u due 
ein Laden zu vermiethen. i La N 
5 . gerräume. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Oberwiek 54, Lagerplatz a. d. Oder zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Laden mit Wohnung, Keller und Lager⸗ ) * . 
raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 % Stallungen. 


r 


mehr aufgeſtachelt wird. Wenn Rohrbeck durch 
mich nichts zu erfahren vermag, dann wird er 
ſo lange und hartnäckig in der ganzen Umgegend 
umherſchweifen, bis er das einſame Haus und 
die intereſſanten Bewohner entdeckt hat.“ 

Hertha ſenkte das ſchöne Köpfchen. „Sie haben 
Recht, daran hatte ich noch gar nicht gedacht.“ 
Plötzlich mußte ein neuer Gedanke in ihr auf⸗ 
ſchießen, denn ſie fragte lebhaft: „Wo wohnt 
meine Doppelgängerin? Iſt es weit von hier?“ 

„Sie wollen ſie aufſuchen?“ Er ſchwieg, aber 
lebe Blick ſagte ihr, daß er ihre Abſicht errathen 
a 


„Ja, ich will mit ihr ſprechen. Vielleicht hat 
ſie ein Herz und giebt dem armen Baron wie 
meiner theuren, einzigen Agathe den Frieden.“ 

Es lag ſo viel kindliche Vertrauensſeligkeit in 
ihren Worten, daß es der Graf nicht über ſich 
vermochte, ſie mit ſeiner größeren Weltkenntniß 
zu zerſtören. 

„Liebt dieſe Frau Rohrbeck wieder?“ fragte er 
nach kurzem Sinnen. 

„Nein,“ war die Antwort. 

„Dann wird er auch noch zu heilen ſein,“ be⸗ 
merkte Sternthal lächelnd. „Jede Flamme er⸗ 
liſcht endlich, die nicht genährt wird. Es iſt mit 
der Liebe nicht anders, meinen Sie das nicht 
auch?“ und er wandte ihr raſch ſein Geſicht zu. 

„Nein, das glaube ich nicht,“ entgegnete ſie 
raſch. „Wenn einmal ein echtes, wahres Gefühl 
in dem Herzen erwacht iſt, dann ſtirbt es nur 
mit unſerm Leben, und wir fragen nicht, ob wir 
wieder geliebt werden. Unſer Herz gehört dennoch 
ewig dem, der es für ſich gewonnen hat.“ Hertha 
war durch das Intereſſe für die Freundin in 
eine Erregung gekommen, die es ihr völlig un⸗ 
möglich machte, ihr wahres Empfinden länger zu 
verſchleiern. 

„Und, Hertha, beſitzen Sie noch Ihr Herz?“ 
fragte er jetzt, und ſeine dunklen Augen ſenkten 


fand er doch hinwiederum den höchſten Genuß 
rin. N > 
„Nein,“ ſagte fie leiſe und mit bebenden Lippen. 
Sie bemühte ſich, ſeinen forſchenden Blick ruhig 
auszuhalten; aber wie ein Schrei rang es ſich 
aus ihrer Bruſt. Es ſchwirrte ihr vor den 
Augen; ſie erhob ſich und wollte hinwegſtürzen, 
da fühlte ſie ſich von zwei Armen umſchlungen. 
„Bin ich der Glückliche, der ſich dies Herz ge 
un f fragte er leiſe und drückte fie zärtlich 
an ſich. 
Ihre holde, liebliche Kindergeſtalt ruhte regungs⸗ 
los in ſeinen Armen, nur die Augen verriethen 
Leben und blickten mit einem Himmel voll unaus⸗ 
ſprechlicher Seligkeit zu ihm empor. ; 
„Ja, Du gehörſt mir, mir allein! O, Du 
ahnſt es nicht, wie ich mich längſt nach dieſer 
Stunde geſehnt habe, und nun wiſſen wir es 
Beide, daß wir uns gehören für Zeit und, 
Ewigkeit.“ 2 
Noch einen Augenblick ſchmiegte fie ſich innig 
voll hingebendſter Liebe an ſeine Bruſt. Dann 
wollte ſie ſich haſtig von ihm losreißen. 5 
„Was haſt Du, Hertha?“ fragte er verwundert. 
„Es iſt unmöglich“ — ſtammelte ſie verwirrt. 
„Ach, ich ahne, was Du ſagen willſt,“ unter⸗ 
brach er ſie haſtig. „Warum ſoll ich Dir nicht 
bekennen, daß ich erſt ein Vorurtheil in mir nieder⸗ 
kämpfen mußte. Es iſt beſiegt und nun jauchz' 
ich im Beſitz meines ſonnigen Kindes, das 
Niemandem angehört als mir allein!“ Er zog ſie 
noch einmal zärtlich an ſich und drückte den erſten 
Kuß auf ihre reinen, thaufriſchen Lippen. 
Dem jungen Mädchen war es wie ein ſeliger 
Traum. Es hätte jubeln, aufjauchzen und zu 
gleicher Zeit in heißen Thränen fein wunderbares 
Glück ausſchluchzen mögen. u 
Die Palmen zu ihren Häupten nickten traulich 
herab, ſie kamen ſich Beide vor wie in ein wun⸗ 
derhübſches Märchen eingeſponnen; ein berauſchen⸗ 
fi) durchdringend in ihre blauen Sterne. Wenn der Duft umgab fie, aber ein noch ſüßerer Duft 
fe auch ii fühlte, 10 beinahe 15 1 755 durchſtrömte ihre Herzen. 5 
ames Vergnügen war, dem jungen Mädchen 2 
auf dieſe Weile ſein Geheimniß zu entrefßen, Cortſetzung foglt.) 2 


Der Grünhofer Zünglingsverein 


feiert am Sonntag, den 24. d. M., fein 11. Jahresfeſt. 
Die Feſtpredigt wird Herr Prediger Dünn in der 
St. Lucas⸗Kirche halten. Die Nachfeier findet um 
6 Uhr im Saal am Weſtendſee ſtatt. (Anſprachen, 
muſical. Vorträge, Feſtſpiel, Deklamationen.) 


Jedermann wird hierzu herzlich eingeladen. | 7 1 
Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Sonnabend, Abends 8 Uhr, im „Reichsgarten“ 5 
Feier unſeres x 


IX. Stiftungsfeſtes. ah 
Freunde und Verbandsgenoſſen find freundlichſt ein? 
geladen. as Comite.. 


laden. Las Comitee, 
Schneider- Innung 
zu Grabow a. ©. E 


Unſer Kränzche n findet heute Sonnabend, den 
28, Oltober, Abends 8 Uhr, bei Herrn Mar z, Guten, 2 


bergſtraße, ſtatt. 3 
Der Vorſtand. 
2 2 


34. Jahrg. 


brundbesitzer- Verein. 


£ Billets (1. Rang, Parquet und 2. Rang) 2 
. die Wochentags⸗Vorſtellungen 
des Stadt-Theaters und Bons ür N 
die Wochentags-Vorftellungen des 
Bellevue-Theaters erhalten die 
Mitglieder bei Herrn IX. Grassmanıı, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Radial; u. Achteckſteine 


in rother und gelber Farbe. 
Näheres auf frankirte Anfragen G. B. W. 100 4 
durch die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz . 1 
— 1 


25 Jahre Garantie . 


— 


betragen wird. 


, 


( Illuſtrierte Zeitung). 


. „ (für die Kinderſtube). 


5 auch für e 
vatentamtl. eingetragenen 
und Luftklappenſedern mein 


m. 3 Manualen 31/ Mk., ſolche m. 5 1 
Manualen koſten bei . — ; 


f. 
egen Nachnahme. Verpackung frei, 
loſterleruſchule u. Katalog ſämmtl. Muſiki 
80 Pfg. Garantie: Umtau 
äglich diele Nachbeſtellungen. 
von 3 bis 4½ Mk. lieſere ebenfalls. M 
bei der wirklich reellen und billigen Ha 


— Firma allererſten Ranges don 
HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 388 Westfalen. * 


10 Jahrg. Gartenlauben zu verkaufen, à 75 W 
König Albertſtr. 34, 2 Tr. 1.99 


ufe- 
monika; 
* — 


Läden Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. 

= Schillerſtr. 5 ift die große helle Kellerei, zu ſedelf 
Gr. Wollweberſtr. 1, Laden m. Wohnung, ger.] Geſchäft auch zu Werkſtätten ſich eignend, billig zu verm. 
— [U 7 


Com 


2 


olzſtr. 14 b, Pferdeſt. m. Wohn. u. Remiſe. 3. 1. = 
berwiet 54, Pferdeſtall f. 4 und 8 Pferde z. v. 


0 


Kellerräume. i 
Orabowerſtr. Ga, b., iſt ein Lager⸗Keller oder zu 


0 


\ 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


5 Geboren: Ein Mädchen: Poſtverwalter Rumler 
I ducherow]. Zahn⸗Arzt Gerth [Breslau]. 
Verlobt: Frl. Selma Joachim mit Herrn Joel 

Frankenſtein [Poſen⸗Stettin]. t 

Geſtorben: Eliſe Koch [Stettin]. Marie Sydow 
eb. Wolle, 54 J. [Stettin]. Emma Johanna Mathilde 
jeſewalter geb. Starck Kolberg. Alwina Jentzen geb. 
Woſerow, 82 J. [Wolgaſt]. Gaſtwirth Theodor Panſow, 
30 J. [Greifswald]. Rittergutsbeſitzer von Münchow, 
64 J. [Eichenbergel. Brauer A. Lück [Pyritzl. Sattler 
Emil Benſel, 45 J. [Wolgait]. 


Bekanntmachung. 


Von der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 
1894 genehmigten 3½ / Pommerſchen Provinzial⸗ 
Anleihe ſollen demnächſt größere Beträge in Stücken 
zu 5000, 3000, 1000, 500 und 200 Mark begeben 
werden. 

Die Anleihe iſt bezw. wird in den nächſten Tagen 
an der Berliner Börſe lieferbar zugelaſſen. Anmel⸗ 
dungen zur Abnahme von Beträgen zum Kourſe von 
100 % ohne Nebenkoſten werden von der Provinzial⸗ 
Haupttaſſe hier im Landhauſe, Louiſenſtraße 28 (Ein⸗ 
gang vom Königsplatz), entgegengenommen. 

Stettin, den 18. Oktober 1897. . 

Der Landeshauptmann dev Provinz 


Pommern. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 24. Oktober (19. nach Trinitatis). 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi ⸗tirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl ſowie der 2 Uhr Gottesdienſt 
fallen wegen der ſtattfindenden Kirchenwahl aus.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
2 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
} Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super 
intendent Fürer. 
N Gertrud ⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Mittwoch um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr Prediger Silex. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Um 10 Uhr Herr Direktor Erdmann im Beiſein des 
Herrn Geueral- Superintendenten D. Pötter. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtraße, IV. Aufgang, 2 Tr. (Polytechn. 
Saal). Sonntag 8 Uhr Abends Thema: „Mein Ein 
und Alles“ Pred. Blecher. Dienſtag 8 ¼ Uhr: Evan⸗ 
geliſt Grams. E 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
3 Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ und Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonutagsſchule: Herr Prediger Hanke 
. Beringerſtr. 77, p. r.: 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 


nnn an ae a a 


n 


* 


F ee 


am Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde; Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
j Salem, 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
2 Liuther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
i — 7 —5 8 
err Paſtor Redlin um r. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 4 Uhr. 1 
- Gar des Jünglingsvereins.) 
Herr Prebl h . 0 
err Prediger Buchholtz um * 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
et Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr im alten Betſaale 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr 


a Grossherzogthum Sachsen 


° Staatlich beaufs, und subvent. 
— — Thlirinzische ———— 


"Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. * 
Staatliche Reifeprüfungen 0 


Van. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Ih 
Ih 


Zum Swinemünder Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser“ wie 
x alljährlich eine Sonderfahrt nach Swinemünde und 
5 zurück machen. 


Abfahrt von Stettin am Montag, den 25. Ok⸗ 
tober, 8½ Uhr Morgens. 
„as. Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 
23. Oktober, Nachmittags an zum Laden am 
Dampfſchiffsbollwerk bereit. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeumlich., 


Otto Weile, & 
© Uhrmacher, 


Stettin, Langebrückſtraße A, 


* eu empfiehlt: r 

2 ckeluhren von Mark 6,50 an. 

5 Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren Pr „ 14.— an. 
ilb. m.⸗Nem.⸗Uhren [7 " 13,— au. 

E Gold. Dam-Nemr-Uhren „ „ 18.— an. 


. 


Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung, kaufen 


Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 


werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

RB. Osehmann, Konſtanz E. 4. 
5 


Soeben ehen iu 
| € 16. AUFLAGE: 
— 


Per notariell beglaub. 
rtheile einer großen Zahl 
F 2 Be Aerzte. 
. olg Pf. lte. 
egen f. Marken 
efrei und verſchloſſen 20 Pf. mehr, 
Putter & Co., garen 0 | 
atent. in tagten: 
Sead Sd. 86, © 
at, 403118, Schweiz 12349, Belgien 120721, 
rankreich 255410, Italien 41301, B. St. Nord⸗ 
amerika 556411, Canada 53067 u. England. 


Uhren Lager 
von Max Klaus, Uhrmacher, 


Stettin, 62 obere Breiteſtraße 62. 
— Gegründet 1879. — 


Grösste und reich- 
haltigste Aus- 
wahl am Platze. 


Empfiehlt 
goldene und 
silberne 


Herren- und 
Damen- Thren, 
Regulatoren, 
Holzſtand⸗ und Hänge⸗ 

Uhren 


in uur durchaus ſolider Fabrikation. 
Für jede bei mir wu Uhr leiſte 3 Jahre 
+ vantie, 
Preisliſten gratis und franko. u 

ar" Warme Fussdecken, 
par e beſt. Mittel geg, kalte Füße, 

anghaarig, jilbergrau (wie Eisbär). Größe etwa 1 qm, d. 

Stck. 4—6. M. ausgeſ. ſchoͤne Er. 7,50 Bei 


3 St. frko. Proſp. u. Preisverz., auch über Fußſäcke 
grat. W. Heino, Lünzmühlbe. Schneverdingen, Lüneb. Heide. 


Leihhaus 
Roſengarten 20/21 


find verfallene Hohenzollernmäntel, Betten, 
Winterüberzieher, Uhren billig zu verkaufen. | 


Ein Heiner Petroleum⸗Kocher it billig zu ver 
Lindenſtr. 20, 4 Tr. r. 


Nenmafier ad, gut erhalten, 
„Puneumatierad“, n 400 
bei II. Scherf, Bismarckſtr. 8. 


Griech. Lexika, Homer, Horaz, Vergil in beſten Ausg. 
billig zu verkauf. "Fischer, Saunierſtr. 8. 


Rosen- 


(Schutzmarke) 


Santelöl-Kapsein 


(Inh. Ostind, Santeöl 0, 25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u. Berufs- 
störung in wenig. Tagen. | 
Viele Dankschreiben. 


Flacon 2 u. 3.4 Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
in Setttin der Mohren- 
apotheke Paradeplatz 


1 


— 


Ein tüchtiger, ſolider Dachdecker, 


der auch mit der Fabrikation von Dachpappen gut 

vertraut iſt, findet lohnende und wenn convenirend 

dauernde Beſchäftigung in einer Stadt Pommerns. 
Offerten mit Zeugniſſen und Lohnanſprüchen bitte 


Wie einfach 


. 


Fräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonumavie.)istein 8 Hausmittel bel allen Erkrankungen ee 
Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeih n is 
zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luft- 
röhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen-A ffectionen, Kehlk: 
mung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen- 
schwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packeten A 1 Markb. 


in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe 


Fleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- 


ist. Brochurenmitärzti. Aeusserungen u. Attestengratis. 


Guter Harmonikaſpieler empfiehlt ſich zu Feſtlich⸗ 
eiter Bogislapſtr. 19, Hof 1 Tr. r. 


Stadttheater. 


Sonnabend, den 23. Oltober: 
Serie 4, Blau. 
Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Des Meeres und der 
Liebe Wellen. 


Sonntag, den 24. Oktober 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Lumpaeivagabundus, 
oder: Das liederliehe Kleeblatt. 


Große Zauberpoſſe in 5 Bildern von Neſtroy. 
Abends 7 Uhr: 
Serie 1, Roth. 
Frl. Leonore Better, vom Kgl. Landestheater 
in Prag, als Gaſt. 


Don Juan. 


Große Oper in 2 Akten von Mozart. 


Bellevue- Theater. 


. 


ares rel. Sodoms Ende. 
Sonntag Kobert und Dertram, 


Nachm. 3½ Uhr 


Abends 7½ Uhr: 
Bons ungiltig. 


Robert. Hr. Nicol a. G. 
Zum. 4. Male: 


Kaiſer Heinrich. 
Montag: 


Kleine Preiſe.] Girofle-Girofla. 
Täglich im Conzertſal: Concert der Theaterkapelle. 


CoNCORDIA- THEATER. 
Erstes Variete- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 

Direktion: Frau E. Schirmeister. 
Sonnabend, den 23. Oktober: Abends 8 Uhr. Grofje 
Künſtler⸗ Spezialitäten ⸗Vorſtellung. Nach der 
Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Morgen 
Sonntag: Große Extra⸗Matinee von 122 Uhr. 
Abends 6½ Uhr; Gr. Gala⸗Volks⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Elite⸗Orcheſter. 

Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 

vom 22. Oktober 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

272 306 (300) 546 58 63 604 711 (3000) 68 
909 4041 424 509 42 61 925 69 2045 87 114 
58 202 3 (300) 74 385 577 632 41 57 (500) 
(1500) 3002 171 99 201 421 50 649 (1500) 
885 4209 14 488 510 601 (500) 829 97 
5152 398 459 733 43 855 57 6040 51 177 
434 533 63 704 88 2666 758 71 82 877 931 
8073 121 238 354 (1500) 86 516 79 88 670 
910 918 42 9051 (3000) 163 374 566 801 

10006 142 274 322 66 570 11185 205 344 596 
720 ) 87 816 946 22008 38 153 214 314 15 
425 82 528 643 73 99 868 86 95 913 37 13011 
262 306 64 (300) 85 (3000) 408 18 764 888 930 
72 92 14634 75 778 999 15100 230 304 436 
52 (1500) 510 18 88 616 776 16054 211 406 67 
80 555 696 849 55 79 (300) 42134 51 (300) 240 
(3000) 306 590 651 77 976 (3000) 98 18128 
(3000)68 228 62 77 369 617 74 875 19102 11 
287 310 (500) 24 545 48 627 50 (300) 53 

20088 168 90 210 334 95 431 588 606 21 33 
94 798 851 921 (3000) 2012 166 591 637 73 


791 917 22011 27 51 155 (15000) 68 523 41 


606710 43 834 85 918 (10000) 77 23011 65 


370.491 906 83 24023 59 94 108 65 328 432 73 


39 528 805 90 933 (1500) 83 23000 209 327 
(500) 47-415 591 663 706 870 26162 (300) 235 
73 386 494 542 814 99 946 22293 533 49 71 
(30 0) 601 12 52 90 761 82 28209 361 547 814 
51 20738 99 177 204 69 599 704 38 (1500) 862 
76 78 909 (300) 

30007 52 459 504 645 46 (500) 716 66 903 52 
31061 331 487 92 547 632 65 719 42 32082242 
46 433 507 86 (500) 661 908 86 33034 (300) 
136 209 364 480 90 578 792 845 34031 219 329 
443 580 38518 640 703 804 79 951 34008 95 
232 396 404 605 82 (3000) 87 891 96 919 37162 
258 403 62 522 600 (500) 740 96 98 835 954 
38027 237 42 50 415 610 80 825 75 83 995 
2 — 33040 205 43 66 (3000) 74 88 500 

1500) 641 741 861 77 978 

40025 58 169 78 79 202 29 348 (1500) 586 
(3000) 77 704 44300 28 463 541 682 (500) 
753 85 89 859 42133 274 342 (3000) 4 8 (1050) 
524 628 719 896 44198 99 269 336 424 580 (300) 
804 959 44058 452 532 68 743 806 45033 (500) 
289 372 446 529 629 43 69 46330 448 68 662 80 
711 856 999 (500) 42038 197 262 70 (200) 303 
83 770 909 48401 667 832 900 49089 431 661 
748 853 

50093 128 218 68 86 335 5% (300) 781 993 
31162 223 554 66 731 824 60 52165 341 52 479 


unter A. O. an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, 515 696 710 98 956 53367 850 34033 71 189 


zur ichten. 


Arbeiterinnen 


auf beſſere Kinder⸗Anzüge 
verlangt 


Leopold Juda. 


FR Für ein kräftiges 15jähriges Mädchen wird auf 


dem Lande Stellung geſucht, wo fie tüchtig zur Haus⸗ 71 21082 3% 


arbeit angehalten wird, um ſich als Stütze auszubilden. 
Gehalt wird nicht beanſprucht. 

Gefällige Offerten unter M. M. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gewandter tüchtiger Reifender 


für die Provinzen Sehlesien, Posen, Pom- 
merm und Preussen wird von einem Stab⸗ 
eiſen⸗Engro 
1898 geſucht. 

Gefällige Offerten sub 1897 Ru 
Berlin SW., erbeten. e 


2 
Heirath. 
Lehrer d. höh. Schulamts, in g. Berhältn., 
Anfang Dreißiger, der ſpät. Inſtitut in der Schweiz 
übernehmen will, ſucht Lebensgefährtin mit Herzens ⸗ 
eigenſchaften und Vermögen. 
. 3 ae A 8 pe 
erten unter S. E. an di vedition 
Zeitung, Kirchplatz 3. . 2 


I 


# Geſchäft zum Antritt per 1. Jauuar 


402 20 53 739 810 70 86 99 (3000) 974 35264 


96 359 66 91 644 702 984 59 86078 (300) 150 
200 26 (300) 71 441 562 714 831 85 931 (300) 
34 82016 154 229 (300). 310 528 90 710 32 
58086 329 (3000) 49 439 748 92 823 89100 21 
(300) 271 387 705 881 N 

60067 74 423 30 579 755 934 (300) 81055 
221 302 424 80 (1500) 601 (1500) 78 744 58 814 
22 36 914 91 82058 252 (300) 881 97 98 676 
870 942 88 830357 73 114 231 38 317 19 99 472 
504 600 20 702 (1500) 85 836 56 76 44027 (500) 
269 538 84 696 777 (1500) 834 37 982 90 96 
(1500) 68110 349 71 452 530 64 (500) 606 931 
81 860910128 235 89 335 421 63 66 440 987 
62004 8 151 224 (100005413 73 534 94 677 


(500) 911 61 87 (1500) 68015 (500) 139 304 


(1500) 480 95 545 87 679 746 91 827 95 69009 


150 58 70 260 315 465 (300) 83 90 513 704 51 
88 877 

70168 211 354 58 464 68 678 (3000) 758 964 
450 578 624 86 796 894 981 92439 
73 867 (1500) 23274 97 318 590 (300) 841 
24220 88 547 749 51 927 (3000) 40 25364 577 
606 940 43 77 88 89 26214 334 61 63 94 692 97 
891 926 40 53 77156 292 308 (300) 45 58 83 
410 (1500) 37 804 43 (5000) 993 28271 334 94 
97 409 12 38 538 686 740 (3000) 68 93 840 42 
70 (1500) 970 77 29045 186 218 (500) 23 49 99 
382 663 (300) 874 84 89 926 

80032 39 128 378 81 549 892 928 81019 159 
234 331 771 920 82097 237 463 71 525 38 732 69 
840 921 83177 391 407 760 63 908 84059 


dolf Mosse, 37 51 420 42 71 548 74 717 943 85042 


48 50 (500) 99 420 502 67 982 829 
83 911 86050 150 89 365 560 811 956 
82087 215 84 (3000) 377 483 521 681 757 (500) 
844 994 88098 144 529 615 794 818 58 69 
85119, 48 (30003 267 408 25 (500) 87 591 608 
40 (300) 779 818 950 i 

90140 282 411 70 500 39 628 (500) 59 804 
87 51155 248 93 308 50 418 502 44 647 710 40 


Strenge Diskretion 983 92067 161 241 643 913 41 93055 479 88 


661 970 94520 43 71 776 820 934 69 07 2035 
(500) 43 193 845 305 21 417 51681 (3000 671 
824 55 959 68 98041 (1500) 347 637 863 (1500) 


832 


97052 203 10 303 48 710 (1500) 848 970 98041 
180 690 871 99172 347 457 65 (1500) 525 6143 
48 732 


10094 147 223 341 604 56 853 962 84 860 


101110 23 29 269 428 654 67 786 402091 94 
162 72 223 31 488 97 586 705 15 971 403017 
260 439 (10000) 514 33 696 857 938 104080 197 
648 (500) 910 405000 117 (3000) 227 39 St 
329 425 53 565 608 702 62 77 8 6 43 975 
106119 48 321 52 530 91 770 102292 359 514 
770 847 108004 190 229 96 328 451 87 (500) 
516 945 62 409335 682 740 
210235 45 63 381 85 (3000) 428 63 84 95 618 
783 (3000) 830 57 954 111003 56 64 474 532 85 
112125 211 319 87 444 545 (1500) 605 39 
113139 336 545 651 81 742 64 933 414519 613 
(300) 706 17 28 39 66 115031 65 114 66 219 
(3000) 309 616 807 73 990 118072 154 77 362 
441 574 639 80 88 757 87 91 943 (75000) 99 
112154 231 357 502 613 18 775 937 (3000) 
118048 167 296 300 581 711 00 119003 9 202 
5 — 452 (1500) 94 462 77 531 687 834 941 
120253 84 416 93 779 121125 256 673 859 
(500) 85 91 95 422130 536 72 640 704 123108 
321 508 (500) 630 49.83 782 (3000) 88 93 (5000) 
829 37 124196 (3000) 215 467 884 125000 263 
305 (500) 13 34 47 86 463 79 503 126027 38 
156 71 74 87 234 437 892 994 122158 81 98 347 
480 86 526 59 850 76 916 128346 62 84 582 729 
879 129000 90 108 53 328 77 78 79 81 472 828 
130335 463 74 562 622 762 814 131027 
33 39 100 230 38 87 65 384 492 
59 883 904 (1500) 232039 148 367 415 (1500) 
79 513 654 719.965 81 133377 452 71 (500) 525 
(1500) 632 61 791 93 930 56 134120 47 62 397 
551 767 827 135039 229 57 313 75 705 73 838 
54 941 75 97 (300) 436115 39 92 301 603 51 
71 792 883 902 71 132092 509 (500) 753 840 
932 238003 (300) 245 (300) 76 313 601 707 
(300) 75 85 439053 126 63 379 (300) 596 613 
140322 696 722 811 (500) 16 948 60 441015 
80 163 305 596 645 837 98 142055 373 556 632 
730 1443026 124 334 47 402 (500) 574 (1500) 
820 974 144183 347 560 713 145024 328 425 61 
66 524 76 97 660 831 38 448065 108 13 314 28 
(3000) 42 89 99 534 659 729 142020 290 343 
539 76 730 96 800 50 (500) 448264 362 473 559 
(500) 603 707 46 839 90 92 958 145012 19 47 
108 58 309 476 500 19 59 64 666 703 5 21 857 
916 
150309 (1500) 682 715 875 151094 165 229 
311 42 (1500) 73 532 744 63 827 942 182329 61 
68 412 607 55 58 (1500) 62 990 453231 94 732 
93 45400 102 4 97 377 569 620 58 (1500) 756 
(1500) 972 455173 97 243 (1500) 64 327 404 
654 74 794 921 30 74 156203 64 505 628 (500) 
861 914 452041 81 201 460 607 (300) 44 750 901 
8 258102 89 92 285 435 548 94 649 793 808 75 
159145 388 405 80 535 622 69 791 821 24 928 
(300) 76 
160093 223 511 643 806 52 181058 60 98 
131 357 419 44 47 98 (500) 502 696 806 19 23 
162010 304 (3000) 49 65 (3000) 76 435 49 585 
42 730 183133 (3000) 228 504 461 500 49 753 
817 977 (300) 164091 95 146 65 202 3 74 663 
85 833 986 585058 64 218 83 334 98 449 742 
186511 (1500) 30 805 38 988 462019 129 202 
(500) 71 675 952 468028 113 42 62 429 612 709 
37 884 169002 22 39 166 236 657 (3000) 
120008 240 360 498 583 733 829 41 906 
121121 69 96 275 403 606 75 748 52 192210 
334 500 81 905 21 76 (500) 123146 476 630 
(500) 77 729 51 871 932 174038 80 119 38 83 
222 (1500) 415 701 12 27 125030 241 51 59 80 
(500) 5% 609 96 704 929 57 196049 
134 272 514 72 662 64 (3000) 70 738 
122062 175 256 359 66 455 740 78 876 975 
128167 82 93 587 612 125012 232 524 864 
180274 387 464 521 43 862 953 82 181010 26 
80 122 267 360 479 516 47 49 51 649 775 923 37 
76 182056 (300) 287 362 65 508 750 56 83037 
286 785 975 81 184074 362 472 802 72 185123 
486 557 951 186076 151 57 230 308 412 583 682 
182070 134 92 414 611 36 740 60 905 488052 
98 195 371 404 28 90 767 840 900 23 489033 
128 52 270 300 486 654 57 (3000) 787 (3000) 
190162 72 83 207 72 374 507 602 45 79 
191138 84 229 320 42 48 511 13 (500) 612 30 
33 744 98 897 192007 78 128 373 407 535 713 
193056 76 206 392 (1500) 626 67 990 494012 
131 69 538 686 (300) 741 931 70 198481 89 
(3000) 716 941 88 188132 328 656 736 52 (300) 
54 805 33 192174 206 (300) 386 440 889 938 
198042 172 208 28 71 503 718 15 28 76 917 27 
168004 42 256 99 360 69 668 778 


200076 103 66 77 330 52 465 593 655 94 704 
(500) 21 81 832 81 905 264069 161 223 78 446 
49 520 600 76 (1500) 863 930 61 (3000) 202381 
510 54 203111 43 285 469 544 743 83 912 
204043 59 89 94 136 248 414 (1500) 79 701 
(300) 869 955 (300) 2038092 159 77 504 667 
708 16 911 208018 582 27191 (500) 222 318 
72 (500) 558 614 77 705 804 63 909 (3000 
208113 226 314 573 646 62 791 97 (300) 935 
200000 152 62 73 (300) 238 41 91 593 654 56 
741 82 

210105 284 429 30 80 557 673 704 62 76 
(3000) 78 929 211075 116 384 555 645 (3000) 
9 94 928 212237 331 643 731 97 850 61 975 
213033 67 166 249 90 (1500) 306 214188 293 
597 805 970 218012 27 394 601 814 (3000) 42 
216019 220 389 531 609 723 929 212092 290 
378 (1500) 97 842 76 248002 (3000) 19 247 456 
59 618 32 66 743 (3000) 810 17 43 212038 55 
125 50 54 248 421 582 632 796 (3000) 826 45 63 
944 51 

220012 90 162 74 218 83 414 552 689 714 876 
977 83 221089 111 (1500) 46 (3000) 78 506 723 
222180 208 (3000) 12 30 509 51 615 954 (1500) 
84 228089 186 398 (300) 825 40 46 59 224011 
318 20 47 (1500) 407 525 31 663 791 (1500) 
228038 58 183 381 452 533 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


133 (3000) 266 90 384 413 (500) 40 573 932 
97 #174 240 (3000) 416 808 (500) 87 993 2125 


821 918 38 4272200 301 31 86 


523 6°8 702 982 48028 238 84 
53 754 (500) 865 930 42 
59 735 ne ER 


386 600 (3000) 
49074 (1500) 185 551 


50009 219 842 (500) 67 462 500 71 655 81314 
453 83 729 89 816 977 32123 207 (1500) 38 465 
562 872 32006 149 (500) 90 (3000) 291 (1500) 
397 613 15 30 66 726 39 54025 141 215 669 73 
708 914 44 55012 104 74 81 280 317 95 99 797 
58103 35 320.93 419 549 51 66 88 747 815 59 
(500) 91 987 (300) 52041 (500) 215 86 311 680 
(500) 704 5 33 869 97 928 85 97 38162 283 96 
354 513 75 619 819 59033 128 37 52 333 45 445 
784 972 (500) 

60271 350 93 592 627 718 37 
84 961 81165 440 986 62078 86 147 87 204 28 
85 597 630 740 873 907 33010 (500) 74 87 
(1500) 184 377 (500) 791 94 846 96 953 84084 
204 (1500) 375 (300) 626 34 879 65057 527 645 
822 90 66053 341 832 37002 241 (500) 46 85 
510 27 39 658 65 783 814 49 925 4281 688171 
340 62 424 (500) 38 682 787 (500) 839 42 58 
949 68121 318 95 99 553 759 

200101 45 327 87 495 671 772 92 94 (500) 814 
81 93 919 29 50 240418 65 (300) 157 302 643 
(300) 733 50 59 343 22043 (500) 60 70 75 123 
202 399 410 787 (1500) 894 73220 53 391 456 
525 34 56 620 713 32 (500) 57 803 937 24158 
(500) 214 400 652 (3000) 92 826 (3000) 75053 
75 181 (3000) 297 314 41 419 545 51 624 91 761 
824 25 70 961 24065 155 (10000) 292 545 57 
650 723 52 829 22135 61 283 (300) 514 771 
(1500) 83 831 66 971 28047 318 89 354 83 439 
581 925 (3000) 29443 534 756 877 

80000 181 234 586 84090 229 (1500) 44 77 
312 506 734 82229 61 75 (1500) 415 24 87 859 
83210 95 353 592 628 76 714 877 905 88 84080 
81 96 209 539 758 (500) 85067 108 227 32 
34 79 360 414 547 871 86212 98 (1500) 
658 82012 127 80 94 230 313 465 659 
805 935 59 88178 80 405 12 65 711 994 89270 
390 650 64 917810 932 56 

90177 254 61 308 (5000) 41 664 (3000) 738 
886 916 94140 309 60 72 91 536 679 742 80 
92033 207 18 40 46 393-605 807 10 69 92227 
47 443 (500) 569 609 12 702 800 46 59 84 917 
94013 (3000) 19 51 94 165 235 44 48 324 447 
502 613 733 897 916 36 50 95195 415 (300) 55 
684 709 957 96031 95 125 76 253 528 630 828 
59 97162 65 88 240 82 403 (1500) 60 778 935 
(500) 56 92 (1500) 98148 956 99112 22 355 
421 602 34 93 707 13 882 998 (1500) 

100056 262 477 98 (1500) 713 868 937 (1500) 
101273 (3000) 301 95 472 584 962 402173 82 
225 55 320 27 838 91 (300) 977 403058 190 
376 (1500) 528 792 99 104062 457 815 (300) 18 
105221 29 88 390 428 (300) 529 662 74 818 72 
967 106 180 305 53 778 107029 42 46 153 254 
343 86 616 748 823 (3000) 911 408072 91 95 
131 69 300 424 539 78 97 605 (1500) 734 47 
903 409063 201 46 (500) 90 352 420 545 

110325 (500) 623 43 90 744 45 (500) 823 52 
95 111237 360 94 400021 37 54 (3000) 728 30 
893 112106 366 (1500) 498 507 (500) 689 948 
113079 215 316 19 496 667 752 59 114113 84 
296 490 652 813 445226 469 626 809 908 (1500) 
21 116091 145 277 398 588 640 792 861 923 32 
112072 165 281 327 43 503 (3000) 33 70 118370 
426 627 745 929 119115 61 203 54 78 499 540 
(300) 727 852 76 (1500) 84 981 (1500) 83 

220316 (500) 504 899 911 221200 46 559 99 
657 422024 252 56 339 95 534 (500) 604 781 
865 423005 442 723 867 906 (3000) 88 124026 
162 65 452 91 604 812 88 993 123349 435 514 
692 795 823 126053 (3000) 139 212 44 98 44 
(3000) 838 933 122003 19 43 269 367 464 572 
652 68 (300) 944 128005 41 66 115 251 341 423 
62 621 738 906 429038 105 28 93 286 371 5066 
61 710 820 913 18 

130037 41 78 340 556 (500) 612 726 965 16 
(300) 131228 41 47 380 81 810 40 89 869 94 
963 132189 296 339 (1500) 403 13 603 
88 802 133054 516 52 (500) 613 755 
865 995 134516 650 70 (500) 713 43 826 
965 79 135027 51 781 965 21 136005 23 65 
155 209 53 77 323 523 665 (500) 756 (300) 944 
67 132284 369 410 45 53 621 (1500) 634 61 765 
960 438011 53 196 227 46 402 526 608 13 79 
844 86 139260 (3000) 362 433 58 538 640 853 
954 

140268 (300) 327 60 (3000) 400 59 519 
141006 54 248 70 380 457 603 802 34 142032 
99 331 437 681 710 832 962 143123 76 90 219 
(500) 348 467 89 715 19 (1500) 68 (300) 846 
144003 166 334 558 98 (300) 738 872 907 84 37 
64 145034 78 (3000) 300 405 83 670 707 26 60 
905 146171 222 (300) 349 81 470 96 554 84 
628 69 970 14212 277 476 98 803 932 148203 
331 78 411 (300) 24 27 42 573 (300) 83 6066 
(3000) 18 985 449045 67 107 60 (500) 205 21 
22 341 428 48 581 700 94 850 

150127 289 (500) 343 50 704 88 833 941 
151143 693 826 29 452053 303 (1500) 437 
60 707 56 61 86 880 453000 51 129 266 74 369 
537 657 725 37 43 48 64 869 134221 328 437 


813 15 (300) 76 


785 507 89 690 763 85 155097 310 525 57 613 26 


156057 96 128 29 377 432 (1500) 59 (300) 572 
96 683 873 152138 215 316 705 14 820 138015 
61 69 134 55 (500) 331 53 73 72 405 51 596 758 
71 890 991 459165 336 636 729 50 70 92 (500) 
829 76 949 79 

4160012 140 462 72 83 628 884 465196 736 
162023 46 133 43 223 676 979 162095 108 216 
470 502 737 839 981 484016 239 56 338 95 683 
764 809 999 468054 217 45 372 85 469 660 790 
800 933 61 166004 080 125 673 975 78 182001 
98 111 214 24 378 438 (3000) 439 818 168167 
(3000) 286 308 88 482 554 169173 323 425 55 
577 738 85 884 

170312 472 686 88 (300) 871 950 424082 193 
216 32 54 374 (500) 420 608 817 907 1492197 
1500) 368 408 25 51 519 99 959 193116 249 
500) 700 906 82 424087 286 553 (3000) 831 50 
128033 (3000) 101 287 429 (1500) 67 505 41 
124 74 7738817 95 984 128344 462 552 601 747 
* 705 29 41 92 
(1500) 834 958 148 458 79 509 49 634 429203 
388 483 646 (500) 700 873 
4180153 311 (1500) 424 537 81 667 832 484237 


311 17 (500) 18 40 579 852 966 8076 (300) 250|85 438 648705 18 77 98 182094111 15587 (5000) 
(500) 379 408 76 508 658 68 71 796 890 4114 31/890 483014 4453 237 341427 617 184061 432 
301 636 984 25069 261 325 37 40 402 77 667 79 42 611 48 849 961 488098 218 425 61 543 732 
837 908 12 @045 281 83 447 87 779 951 2033831 37 959 - 288005 12 14 101 348 563 90 698 
160 65 211 13 94 340 445 734 904 8157 93 211 80 899 911 38 40 65 _ 182078 207 534 50 931 
29 63 313 477 616 829 38 64 66 900 4 (800) 49 088611 76 209 446 574 90 752 489028 2527878 
58 9157. 81 84 213 344 479 (500) 659 753 95 97|625 90 91 (500) 95 863 . 
846 907 88 94 190187 212 (500) 46 457 511 (8000) 697 763 
40110 35 60 229 71 441 540 59 62 623 77876 922 191037 53 173 279 384 431 527 62 658 
(500) 897 11011 180 (300) 87 94 313 406 72 542087 742 889 492041 228 30 304 (500) 17 97 58 
95 612 736 862 42160 (500) 92 261 581 631 828 (500) 416 634 91 (00) 811 17 73 193193 
(3000) 88 954 23249 65 459 78 (500) 85 507 (15050) 220 339 617 (300) 704 39 970 294003 
631 749 65 881 44081 98 307 25 26 484 655 791|147 231 463 71 783 819 (3000) 904 495077 
887 15179 225 350 509 31 37 73 94 605 71 813/271 506 98 611 71 733 871 947 198168 71 78 
99 936 (500) 16033 417 50 510 49 680 789 96/309 96 773 80 841 42 923 58 192071 114 227 
807.48 62.911 12024 45 394 (300) 426 514 4270 92 329 541 600 716 (1500) 82 (5000) 966 
672 813 65 (300) 905 18131 (500) 67 334 7948150 406 51 (1500) 623 737 837 80 933 53 
454 74 739 74 844 913 26 49 19008 11 126 256 (1500) 499258 98 759 (3000) 
66 482 83 886 92 906 200264 356 99 415 505 76 79 706 818 92 953 
20025 60.813 45 475 87 (3000) 89 553 66 808 2% 4152 (3000) 57 276 318 76 451 84 85 86 526 
21351 (500) 414 63 508 41 45 92 672 (3000) 87614 708 (1500) 63 800 951 P ois 21 9 111 
98 747 874 901 22032 109 279 393 555 621 5389 401 588 99˙ 203008 113 (300) 35 228 343 
973 (1500) 75 2307/2 86 294 470 671 719 822|(500) 428 42 777 (1500) 854 921 80 4015 18 
24200 78 380 98 473 521 68 787 93 868 82 901146 447 84 672 762 875 977 203004 510 (300) 
(500) 25037 53 179 578 610 12 76 907 51087 753 20007 77 130 296 766 91 863 76 77 
26012 100 38 516 99 (300) 650 67 741 (1500) 83 976 202035 (10000) 15 156 239 80 80 415 
66 94 832 (3000) 933 (1500) 45 66 22015 203 12575 93 808 38 15 5 39 523 (300) 27 
323 38 55 442 517 (1500) 820 28107 (500) 95 (1500) 659 826 8990 1 75 174 267 (500) 355 
302 546 634 918 28102 325 31.437 727 80 96 468 94 520 (1800) 753 97 821 37 
30092 233 92 385 498 508 71 77 711 848 926] 210021 50 151 (3000) 403 688 214010 15 
29 (3000) 47 72 31056 (3000). 147 97 272 868445 520 646 711 808 77 967 77 ©2069 130 99 
940 (3000) 3205 306 478 575 786-834 54 72|41500) 299 617 52 86 772 79 971 (500) 813117 
33023 124 88 220 300 (1500) 45 587 648 947|41 54 298 450 70 (1500) 569 623 87 871 81 980 
34022 91 216 433 44 657 795 96 807 92 (5000 24118 237 75 603 828 245847 81 161 206 99 
948 335013 68 163.239 94.515 873 36035 «3000)|523 649 74 733 916 58 216050 79 284 358 64 
201 85 (500) 491 514 816 900 2 32023 290 319|649 307 58 71 87 99 854 988 247139 254 418 
418 595 643 82 797 889 38022 251 (500) 71 55509 55 633 60 69 723 61 63 77 92 804 zı80% 
78 763 66 86 (500) 39182 253 (300) 584(10000) |433 40 529 57 95 679 704.69 249002 270 
729 62 918 74 (3000) 375 (00) 523 92 742 65 75 95 978 144 902 
40231 91 300 44 438 597 626 37 (300) 220040 223 31 38 (300) 505 701 (509) 127 95 
908 (3000) 25 41108 21 82 238 68 471 529 621221108 (500) 19 71 362 500 (15000 6 580 652 
709 896 97 42117 408 11 506 32 863 919 33 41826 (5000) 222030 262 (1500) ur AR er 
43026 237.806. 878 (300) 952 96 44181 86 419] 736-832 928 223584 604 753 945 50 73 
32 74 550 52 (300) 66 633 47 45069 98 206-321 [249 (500) 876 (500) 85 98 459 (0150) 897 73 
736 46045 674 867 945 63 49096 353 85 4141 (300) 910 46 225126 75 276 444 509 (300) 


